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Marſchall Smigty-Rydz über die 
Julunftsaufgaben Polens 


Eine Rede anläßlich des Tages der Legionäre 


Warſchau, 8. Auguſt. 


Im Mittelpunkt des heutigen Ta 4 es der 
Legionäre in Krakau ſtand eine kurze 
Anſprache des Marſchalls Smigly⸗Rydz, 
die er vor der Parade und der Niederlegung 
eines Kranzes am Grabe des Marſchalls 
Pilſudſki hielt. Nach dem Hinweis auf 
die Tatſache daß auf den blutigen Schlacht- 
feldern des Weltkrieges als ſchöne Frucht die 
Kameradſchaft der Soldaten ent⸗ 
ſtanden ſei, erklärte der Marſchall, daß jeder 
in der Sorge um die Geſtaltung der 
Zukunft feine eigenen Wege gehen müſſe. 
Polen fei keine isolierte Inſel, auf der man 
ſich fruchtloſem Gezänk und doktrinären 
Streitigkeiten hingeben könne. Trotz des rie- 
nhaften rittes in der Vor⸗ und Nach⸗ 
kriegszeit ſeien die Verhältniſſe auf vielen 
Lebensgebieten in Polen noch immer primi⸗ 
tiv, da es noch keinen polniſchen Staat gege- 
ben habe, als andere Länder ſich am ſtärkſten 
entwickelt hätten. 
Um aus dieſen primitiven Verhältniſſen 
herauszukommen, ſei dreierlei notwendig: 


| 


1. Eine ſtarke und gute Armee, die 
den äußeren Frieden garantiere, 2. eine 
eiſerne, harte und rückſichtsloſe 
Hand, die die Ordnung und Sicherheit im 
Innern aufrechterhalte, und 3. die ideelle 
Zuſammenfaſſung all der Menſchen, 
die es ſatt ſeien, ſich auf krummen Wegen der 
verſchiedenen Cliquen und Zirkel zu bewegen, 
und derjenigen jungen Menſchen, die für 
olen arbeiten wollten. Die Menſchen, denen 
das Schickſal Polens wirklich am Herzen liege, 
würden ſich auch in ideeller Hinſicht zu⸗ 
ſammenfinden. Mit dieſen Menſchen werde 
die Entwicklung Polens und die Aenderung 
der polniſchen Pſyche erreicht werden können. 
Wenn die Energie, die Begeiſterung und 
Opferwilligkeit, die ſich heute in Zänkereien 
und Wühlereien gegeneinander vergeudeten, 
auf eine gute und redliche Arbeit 
verwandt werde, dann werde Polen auch 
anders ausſehen, als es heute ausſehe Die 
alte Freundſchaft, die in den Legio⸗ 
nen angeſichts des Todes geherrſcht habe, 
habe auch heute noch ihre Exiſtenzbe⸗ 
rechtigung. RT 


NE A ERS ERTEILEN. NSS. 
Neuer rotſpaniſcher Bombenangriff 
auf ein Schiff | 


Paris, 8. Auguſt. 

Die Funkſtation von Marſeille hat einen 
Funkſpruch des Dampfers „Kriſtakis“ auf- 
gefangen, wonach das Schiff etwa 18 Meilen 
weſtlich von Algier von einem Flugzeug 
bombardiert worden ſei. Wie der 
„Temps“ berichtet, hat der Dampfer, der einen 
Notruf funkte, durch einen zweiten Funkſpruch 
den Notruf rückgängig gemacht und 11 
laſſen, daß er ſeine Reife fortſetze, da an Bor 
nichts beſchädigt ſei. 


Es dürfte abermals um eines der rot- 
ig A handeln, 9 5 ſeit 
einiger Zeit den Schiffsverkehr am 2 e 
des Mittelmeeres beunruhigen und es + 5 = 
Linie darauf abgeſehen haben, zu verh = n 
die nationalſpaniſchen Häfen Malaga, Alg 
ciras, Ceuta und Cadiz anzulaufen. 


Paris, 9. Auguſt. 


Zur Bombardierung des griechischen Dam 1 
Kriſtakis“ ſchreibt das h 
ſich der Dampfer auf der Reife nach Ha hart 
befunden habe. Zwei der Bomben feien ii 
am Schiff vorbeigefallen, hätten aber 5 
Schaden verurſacht. Wie verlautet, fO vu 
Bewohner von Tipaſa (Algerien) kurz nach fs t 
Bombardierung mehrere Flugzeuge geſichte 
haben, auf die die Beſchreibung der Kapitäne 
der drei am Freitag vormittag bombardierten 
Dampfer paßte. Es ſcheine ſich alſo wiederum 
um dieſelben Flugzeuge gehandelt zu haben. 


Es waren ſowſetſpaniſche Flugzeuge. 
Paris, 9. Auguſt. 

Nach einer Meldung der Nachrichten⸗Agentur 

Radio aus Gibraltar wird dort beſtätigt, 

daß die britiſchen Behörden Informationen er⸗ 

halten hätten, wonach die drei Flugzeuge 
die am Freitag den engliſchen, franzöſiſchen un 


italieniſchen Dampfer bombardiert haben, 
ſowjetſpaniſche Flugzeuge geweſen 
waren. 


Nach einer Meldung des „Britiſh Corporal 
waren die drei Flugzeuge mit einem „bunt: 
len Andreaskreuz“ gekennzeichnet. Dieſes 
Kennzeichen iſt aber nicht bekannt. Die Flug⸗ 
zeuge der ſpaniſchen Nationalregierung haben, 
wie ausdrücklich erklärt wird, ein Maltheſer⸗ 
kreuz als Kennzeichen. 


„nur Balencia und Moskau haben 
ein Inlereſſe an internationalen 
Zwiſchen fällen? 


Eine vernünftige franzöſiſche Stimme zu den 
bolſchewiſtiſchen Bombenangriffen 


Paris, 9. Auguſt. 
Zu den unfinnigen Behauptungen der mar 
xiſtiſchen Preſſe, daß nationalſpaniſche Flug⸗ 
zeuge die letzten Bombenangriffe auf franzöſi⸗ 
ſche, italieniſche und engliſche Frachtdampfer 
unternommen hätten, ſchreibt das „Petit 
Journal“, ein Irrtum könne durchaus ge⸗ 
ſchehen. Aber ein Irrtum, der ſich im Verlauf 
von wenigen Stunden viermal wiederhole, 
grenze zum mindeſten an eine gewiſſe Vorſätz⸗ 
lichkeit oder habe den Schein der Abſicht. 
Man müſſe ſich alſo fragen, wer denn eigent⸗ 
lich ein Intereſſe an internationalen Zwiſcchen⸗ 


fällen habe. Es ſei nicht anzunehmen, daß die 
ſpaniſchen Nationalen die internationale 
öffentliche Meinung gegen ſich aufbringen 


wollten, da augenblicklich die Erlangung der 
Kriegsrechte eines ihrer Hauptziele fei und die 
erſte Bedingung dieſer Forderung zumindeſt 
der Beweis wäre, in der Lage zu ſein, das 
Völkerrecht zu reſpektieren. Man dürfe nicht 
vergeſſen, daß nur Valencia zuſammen mit 
Moskau daran intereſſiert ſei, die Karten 
durcheinanderzumiſchen. Von den Balearen ſei 
Malorca immer noch in den Händen 
der Bolſchewiſten. 


die „Times“ ür ſcharfe Mab- 
nahmen gegen die bolſchewiſtiſchen 
Luflpiraten 


London, 9. Auguſt. 

Die „Times“ nimmt in einem Leitaufſatz 
cite Bombenangriffen auf die Handels: 
chiffe Stellung. 5 Blatt meint, es fei 
völlig unerträglich, daß Schiffe, die 
ſich auf friedlicher Fahrt befänden, von Flug⸗ 
zeugen angegriffen werden. Die franzöſiſche 
Regierung habe mit großer Schnelligkeit ge⸗ 
handelt, indem fie ihren Kanonenboo⸗ 
ten und Flugzeugen die Weiſung ge- 
geben haben, franzöſiſche Handelsſchiffe Zu 


begleiten. Offenſichtlich wäre es ſehr ge⸗ 
rechtfertigt, wenn die Kriegsſchiffe aller 
betroffenen Nationen ermächtigt würden, auf 
alle Flugzeuge, die die Handelsſchiffahrt be⸗ 
hindern wollen, das Feuer zu eröff- 
nen. Einer ſolchen Piraterei müſſe das 
Handwerk gelegt werden. 


Die ilalieniſche Preſſe zu den 
bolſchewiſtiſchen Fliegerangriffen 
au die drei dampfer 


Rom, 8. Auguſt. 

Die feigen Fliegerangriffe auf die drei 
Dampfer „Mongioia“, „Britiſh Corporal“ und 
„Diebel Amour“ werden von der Römiſchen 
Sonntagspreſſe als neuer Sabotagever⸗ 
ſuch nach Art der Zwiſchenfälle der „Barletta“ 
und der „Deutſchland“ verurteilt. Nach Anſicht 
des Direktors der halbamtlichen „Italia“ ift in 
dieſen Ueberfällen von „ſogenannten Flugzeugen 
unbekannter Herkunft“ der erſte Gegen⸗ 
tok Sowjetrußlands gegen die in Lon⸗ 
don erhaltene Lektion zu ſehen. Nachdem ſeine 
betrügeriſchen Manöver im Londoner Ausſchuß 
mißlungen ſeien, verſuche der Bolſchewismus, 
ſeine Abenteurerſtreiche zur See mit Bomben 
und Torpedos wieder aufzunehmen. Dieſer 
Verſuch ſei für die heutige Lage recht kenn⸗ 
zeichnend, aber auch gefährlich, und es wäre 
immerhin angezeigt, wenn London in dieſem 


Zuſammenhang ſeine Aufmerkſamkeit auf das 
Mittelmeer lenken würde. 
man in Moskau nicht glauben, daß die Flotten⸗ 


Im übrigen dürfe 


mächte wehrlos und untätig dieſe Wutausbrüche 
und Ueberfälle hinnehmen. a 

Die Römiſche Sonntagspreſſe verzeichnet die 
geharniſchte Sprache der deutſchen Blätter gegen 
dieſen neuen vor bedachten Piraten: 
ſtreich, mit dem die ſpaniſchen Bolſchewiſten 
neue Verwirrung hervorrufen und damit die 
Sabotagetaktit Moskaus unterſtützen wollten. 
Auch gibt ſie ihrem Befremden darüber 
Ausdruck, daß ein Teil der Auslandspreſſe die 
„Flugzeuge unbekannter Herkunft“ als natio⸗ 
nalſpaniſche oder gar deutſche Flugzeuge aus⸗ 
geben wolle, und hebt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang das amtliche Dementi der nationalſpani⸗ 
ſchen Regierung hervor. 


der Negus foll kaltgeſtellt 
werden 


London, 9. Auguſt. 

Einige Morgenblätter befaſſen ſich erneut 
mit den geplanten engliſch⸗italieniſchen Bez 
ſprechungen, von denen man jetzt annimmt, daß 
ſie Ende September oder Anfang Oktober 
in Rom beginnen werden. 

„Daily Telegraph“ meldet, England und 
Frankreich ſeien ſich einig in dem Wunſch, daß 
die Völkerbundverſammlung im September be⸗ 
ſchließen ſolle, daß der Negus oder ein von 
ihm beſtellter Vertreter nicht mehr als 
Repräſentanten Abeſſiniens in 
Genf betrachtet werden könnten. Ein ſolcher 
Beſchluß würde nicht jede einzelne Regierung 
verpflichten, die Oberhoheit des italieniſchen 
Königs über Aethiopien anzuerkennen, aber er 
würde allen Regierungen freie Hand geben, 
einen ſolchen Schritt individuell zu unter⸗ 
nehmen, wenn fie ihn als gerechtfertigt betrad- 
teten. England und Frankreich wünſchten, mit 
Italien auch über die Lage in Aethiopien und 
an den dortigen Grenzen zu verhandeln. 


„Morning Poſt“ ſchreibt, man hoffe in Lon⸗ 
don, daß die geplanten engliſch⸗italieniſchen 
Beſprechungen auch die Sache der Nichtein⸗ 
miſchung in Spanien fördern werden. Nie- 
mand vermute, daß eine Vereinbarung leicht 
erzielt werden könne. Die britiſche Regierung 
habe eine Reihe von großen Wünſchen, und 
das gleiche treffe auch auf die italieniſche Re- 
gierung zu. ; 

In anderen Blättern wird noch einmal bez 
tont, daß engliſcherſeits in den Verhandlungen 
mit Italien auch eine Vereinbarung über den 
Status quo im öſt lichen Mittel⸗ 
meer ſowie im nahen Often, in Arabien 
und im Roten Meer angeſtrebt werde. 
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Stalins innerpoliliſche 
Wendung? 


Von Axel Schmidt. 


Es läßt ſich nicht verkennen, die Innen⸗ 
politik Stalins iſt an einem Wende⸗ 
punkt angelangt. Von den alten Mit⸗ 
arbeitern Lenins iſt ſo gut wie niemand 
mehr im Amte. Die Umgebung des roten 
Diktators ſetzt ſich aus Politikern zu⸗ 
ſammen, die ſich ihre Sporen erſt ver⸗ 
dienten, ſeitdem Stalin die Herrſchaft im 
Kreml beſitzt. Die ſtändigen Prozeſſe und 
Verbannungen ſind jedoch nicht ohne Ein⸗ 
fluß auf die Kommuniſtiſche Partei ge⸗ 
blieben. 

Unter Lenin gab es zwei ſtarke Stützen 
des Bolſchewismus: die profeſſionellen 
Verbände, die die Arbeiterſchaft zu⸗ 
ſammenfaßten, und die Kommuniſtiſche 
Partei, die von dem Politbüro geleitet 
wurde. Beide ſind zu weſenloſen Schatten 
geworden. Nach dem Selbſtmorde Tomſkis, 
der ſich der Folter eines Prozeſſes ent⸗ 
ziehen wollte, find die profeſſionellen Ber: 
bände bedeutungslos geworden. Im 
Grunde genommen beſtehen ſie nur noch. 
um den vielen Beamten dieſer Inſtitution 
in der Provinz und in Moskau die Ge⸗ 
hälter zu zahlen. Ebenſo hat die früher 
allmächtige Partei durch die Beſeitigung 
der alten Führerſchicht viel von ihrer 
Macht eingebüßt. Man weiß, daß von 
dem erſten Beſtande des Politbüros nur 
noch Stalin in Amt und Würden iſt; alle 
andern ſind, ſoweit ſie nicht geſtorben, 
verbannt oder hingerichtet. Trotzdem 
klagt Stalin darüber, daß ſich der 
Trotzkismus weder aus den Behörden 
noch auch aus den örtlichen Parteileitun⸗ 
gen ausmerzen laſſe. Es iſt bezeichnend 
daß kürzlich der bisherige Sekretär des 
Zentralvollzugs⸗Ausſchuſſes, Akulow, dei 
ſeit vielen Jahren die Reinigung der 
Partei und der Aemter beſorgte, plötzlich 
einen Krankenurlaub erhielt. Das dürfte, 
ebenſo wie bei Jagoda und Rykow, der 
Beginn des Endes ſeiner Laufbahn ſein. 
Auch dieſen beiden einflußreichen Poli- 
tikern wurde nicht ſofort der Prozeß ge⸗ 
macht, ſie wurden vielmehr erſt ihrer 
wichtigen Aemter entſetzt, erſt dann wurde 
die Anklage gegen fie erhoben. Ebenſo 
ſoll jetzt auch Krylenko, der frühere Ge⸗ 
e e 0 goien 17 
ſchen Prozeſſen und jetzige Juſtiz 4 
in Ungnade gefallen 1 Nicht 1 
in der Führung der Partei in a 915 
ſind gründliche Aenderungen wheſonders 
men, auch in der Provinz und ſtändige ; 
in den Teiljtaaten gi el 
Säuberungen — ſind dieſer 

und Weißruthenien z 
Säuberung“ fajt alle führenden Männer 
zum Opfer gefallen. 3 
Der Gegenſatz zwiſchen der jüngeren 
Generation der Bolſchewiſten, auf die ſich 
Stalin ſtützt, und der älteren Generation 
int den roten Diktator auf den Ge⸗ 
danken gebracht zu haben, ſich vermittels 
der neuen Verfaſſung und der neuen 
Wahlordnung eine eigene Partei zu 
ſchaffen, oder wenigſtens durch eine Blut⸗ 
auffriſchung, durch Hinzunahme von 
Parteiloſen, die überalterte Kommu⸗ 
niſtiſche Partei zu erneuern. Die zahl⸗ 
lojen parteiloſen Techniker, Ingenieure, 
Kaufleute, Angeſtellte, aber auch die fog. 
Stachanow⸗Leute (d. h. die gehobenen 
Arbeiter) und die jüngeren Beamten, die 
erſt während des Regimes Stalins 
emporgekommen ſind, ſollen den Kern der 
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neuen Partei abgeben. Stalin hat zu 
dieſem Zweck die neue Verfaſſung mit dem 
jog. demokratiſchen Wahlſyſtem erlaſſen. 
Es ſieht auf den erſten Blick ſo aus, als 
ob ſich Stalin über den Ausgang der 
Wahlen feine Sorge zu machen braucht, 
da die Aufſtellung der Kandidaten von 
der Partei und den profeſſionellen Ver⸗ 
bänden zu geſchehen hat. Die von der 
Verfaſſung gleichfalls vorgeſehene Nomi⸗ 
nierung von Kandidaten durch beliebige 
Bevölkerungsgruppen dürfte bei dem 
herrſchenden Terror kaum in Erſcheinung 
treten. Die Verfaſſung alſo ſchien alle 
Gewähr dafür zu bieten, daß nur er⸗ 
wünſchte Elemente in das Parlament 
kämen. Inzwiſchen aber hat es ſich ge⸗ 
zeigt, daß ſich der Trotzkismus, unter 
welchem Schlagwort jegliche Oppoſition 
gegen das perſönliche Regime Stalins zu⸗ 
ſammengefaßt wird, dennoch in der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei und den profeſſio⸗ 
nellen Verbänden weitaus ſtärker einge⸗ 
niſtet hat, als bisher angenommen 
wurde. Man ſcheint alſo im Kreml 
Ueberraſchungen zu fürchten und verſucht 
daher mit größter Beſchleunigung, alle 
nicht ganz zuverläſſigen Elemente aus den 
führenden Stellen nicht nur in der Zen⸗ 
trale, ſondern namentlich in der Provinz 
zu entfernen, um bei der Aufſtellung der 
Kandidaten keine Rückſchläge zu erleben. 

Dieſe Theſe ſtammt von einem gut 
orientierten Mitarbeiter des „Soz. Weſt⸗ 
nik“ in Paris. Er iſt der Anſicht, daß 
Stalin nur zwei Möglichkeiten offen ſtän⸗ 
den. Da die bisherigen Stützen Stalins, 
Kommuniſtiſche Partei und profeſſionelle 
Verbände, beide morſch geworden feien, 
bliebe ihm nichts anderes übrig, als ſich 
entweder der Roten Armee in die Arme 
zu werfen, oder durch Neuwahlen ſich auf 
das Volk zu ſtützen. 

Erweiſt ſich dieſe Auffaſſung als zu⸗ 
treffend, ſo würde den bevorſtehenden 
Wahlen in Sowjetrußland eine größere 
Bedeutung zukommen, weil ſie dem roten 
Diktator die Möglichkeit böten, ſich aus 
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der bisherigen parteiloſen Maſſe der 
Wähler eine neue eigene Partei. oder 
wenigſtens eine neue Parteigruppe zu 
ſchaffen, während die alten Anhänger 
Lenins zur nicht geduldeten Oppoſition 
herabgedrückt würden, die, vom Trotzkis⸗ 
mus verſeucht, nicht mehr den wahren 
Bolſchewismus vertreten. Damit würde 
endgültig unter das Leninſche Syſtem der 
Schlußſtrich gezogen ſein und der Stalinis⸗ 
mus, der ſchon de facto lange am Ruder 
iſt, auch de jure anerkannt werden. Die 
Ausſichten für eine ſolche e der 
Stalinſchen Politik von der alten Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei auf die neue Mittel⸗ 
ſchicht, die an dem jetzigen Regime inter⸗ 
eſſiert iſt, ſind keine ſchlechten. Denn die 
Rote Armee, die einzige Macht, die ſich 
den Stalinſchen Plänen entgegenſtemmen 
könnte, iſt durch die Hinrichtung der acht 
kommandierenden Generale und Hunder⸗ 
ten von Offizieren ſo desorganiſiert, daß 
von ihr kein Widerſtand zu erwarten iſt. 
Dafür ſcheint die Krije in der G. P. U. nach 
der Abſetzung Jagodas und deſſen zahl⸗ 
reicher Mitarbeiter durch das energiſche 
Vorgehen Jeſhows überwunden zu ſein. 
Seine Auszeichnung und die des General⸗ 
ſtaatsanwalts Wyſchinſki mit dem höchſten 
roten Orden zeigt, daß beide gute Arbeit 
für Stalin leiſteten. 

Auf der letzten Tagung des Zentralen 
Vollzugsausſchuſſes in Moskau, auf der 
die neue Wahlordnung angenommen 
wurde, wurde auch laut verkündet, daß 
die kommenden ahlen nicht nur die 
Möglichkeit böten, die „Feinde des Sow⸗ 
jetſyſtems, die Trotzkiſten, zu zermalmen“, 
ſondern auch die Tätigkeit der Verwal⸗ 
tung des Staats und der Partei gründlich 
zu kontrollieren. Der Vorſitzende der Ver⸗ 
ſaſſungskommiſſion, Jakowlew, ſchloß feine 
Ausführungen mit den Worten, die neue 
Wahlordnung ſei ein neuer Sieg des Bol⸗ 
ſchewismus, nicht zuletzt im Kampfe mit 
ſeinen „inneren Feinden“. Dieſe Kampf⸗ 
anſage an den inneren Feind ſcheint die 
Theſe des „Soz. Weſtnik“ zu beſtätigen. 
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Der chineſiſche Aufmarſch 


Trotz Verhandlungen 


Tientſin, 8. Auguſt. 

Das fapaniſche Hauptquartier teilte am 
Sonnabend in einer Bekanntmachung über die 
allgemeine Kriegslage mit, daß der Raum 
zwiſchen Tſchangweihang, Tatu, Tientſin, Peis 
ping und der Großen Mauer frei vom Geg⸗ 
ner fei. Die Aufſtellung der chineſiſchen Trup- 
pen ergebe zur Zeit folgendes Bild: zwei Divi⸗ 
ſionen mit zuſammen 25 000 Mann ſtehen mit 
der vorderſten Front in Machang, elf Dini- 
fionen und eine Kavalleriediviſion in einer Ge⸗ 
ſamtſtärke von 55000 Mann befinden ſich an 
der Bahnlinie Peiping — Hankau und 
halten die vorderſte Stellung bei Dſchoudſchou. 
Südlich davon ſtehen in der Gegend von 
Shunteh drei Diviſionen der chineſiſchen Zen⸗ 
tralarmee in einer Stärke von 27 000 Mann. 
Das japaniſche Hauptquartier nimmt an, daß 
jede der chineſiſchen Diviſionen eine Stärke von 
10 000 Mann hat. - 

Die bisherigen Gefamtnerlufte der 
Chineſen bei Peiping und bei Tientſin 
dürften ſich nach den auf den Schlachtfeldern 
angeſtellten Beobachtungen auf insgeſamt etwa 
1000 Tote belaufen. Nach hieſiger Auf⸗ 
faſſung ſind in den nächſten Tagen keine 
Kämpfe zu erwarten, da augenſcheinlich 
zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen Stellen 
inoffiziell verhandelt wird, was jedoch die 
Heranziehung weiterer Verſtäſrkungen auf Heiz 
den Seiten nicht ausſchließt. 


Marſchall Tſchiangkalſchel 
Oberbefehlshaber 


Schanghai, 9. Auguſt. 

Auf Beſchluß des nationalen Verteidigungs⸗ 
cates der Nankingregierung übernahm Mar: 
ſchall Tſchiangkaiſchek den Ober⸗ 
befehl über die geſamte chineſiſche 
Armee. Außerdem wurde ein Feldgene⸗ 
ralſtab unter der Oberleitung des Generals 
Faizſunſi gebildet. 

Verlauf und Ergebnis dieſer „Konferenz 
der nationalen Verteidigung“ gelten als Be⸗ 


weis dafür, daß alle Kräfte Chinas zum 
Widerſtand gegen Japan zuſammengefaßt 
werden. 


? Tokio, 8. Auguſt. 
Obgleich die Ergebniſſe der geſtrigen Sitzung 
des chineſiſchen Nationalverteidigungs rates 
faum no% eilen dariiber laſſen, daß Nanking 
zum großen Kriege mit Japan rüſtet, wird hier 
betont, daß Japan jedenfalls eine offizielle 
Jeſtſtellung des ee durch Aus⸗ 
händigung der ſe an den chineſiſchen 
Botſchafter nicht vornehmen werde. Sollte 
Nanking gegenüber dem japanischen Botschafter 
bei der chineſiſchen Zentralregierung einen ſol⸗ 
chen Schritt tun, ſo werde ſich dieſer im inter⸗ 


mit, daß nunmehr alle japaniſchen Ziviliſten 


weitere Verſtärkungen 


nationalen Viertel von Schanghai nieder⸗ 
laſſen und ſeine Tätigkeit als Botſchafter 
demonſtrativ ausüben. Dadurch würde 
ausdrücklich betont, daß Japan keinen großen 
Krieg mit China will, ſondern eine Bereini⸗ 
gung des Nordchinakonflikts unter ſtrenger 
Lokaliſierung des Streits auf dieſes Gebiet 
wünſcht. Allerdings könnte der chineſiſche 
Botſchafter nicht gehindert werden, Tokio zu 
verlaſſen, was die japaniſche Regierung jenod 
ſehr bedauern würde. 


das Yangtie-Gebiet von japaniſchen 
Hiviliften völlig geräumt 


Tokio, 9, Auguft. 
Der Sprecher des Auswärtigen Amtes teilt 


außer dem Konſulatsperſonal das geſamte 
Yangtſe⸗Gebiet ausſchließlich Nanking verlaſſen 
hätten. Die in Hankau ſtationierten beiden 
Kanonenboote und ein Zerſtörer ſeien eben⸗ 
falls zurückgezogen worden. Aus Süd⸗ 
china einſchließlich Yuenanfu feien vorläufig 
nur die japaniſchen Frauen und Kinder abge⸗ 
zogen. Der Sprecher erklärte weiter, die Lage 
ſei noch kritiſcher geworden, da der Marſch 
ichs chineſiſcher Diviſſonen nach 
Norden an der Pukau— Tientſin⸗Bahn fort- 
geſetzt werde, und die Spitze bis Mamang, uns 
gefähr 70 Kilometer ſüdlich von Tientfin, vor⸗ 
gedrungen fei. Botſchafter Kawagoe beabſich⸗ 
tige, Verhandlungen mit Nanking aufzu⸗ 
nehmen. Die Ausführung dieſer Abſicht hänge 
jedoch von der Haltung des Marſchalls Tſchiang⸗ 
laiſchek ab. 


Chiles Madrider Geſandtſchaft 
von den Roten belagert 


Paris, 9. Auguſt. 

Bezeichnend für die Haltung der ſowjetſpa⸗ 
niſchen Machthaber in gewiſſen humanitären 
Fragen, deren Löſung ihnen wiederholt drin⸗ 
gend empfohlen wurde, iſt eine Note der 
chileniſchen Regierung. Dieſe wies, wie ver⸗ 
lautet, den Generalſekretär des Völkerbundes 
darauf hin, daß ſich die Lage der Madrider 
Geſandtſchaftsflüchtlinge trotz aller 
Zuſicherungen nicht gebeſſert, ſondern in einer 
geradezu verzweifelten Weile nerihärft 
hat. Man mußte feſtſtellen, daß in ſechs Mo⸗ 
naten bisher nur 197 Perſonen von vielen 
Tauſenden abtransportiert werden konnten. 
Zudem werden Vereinbarungen mit den 
Madrider Machthabern von Tag zu Tag will⸗ 
kürlich umgeſtoßen mit der Begründung, daß 
die Umſtände ſich geändert hätten“. So wurde 
zum Beiſpiel von der Geſandtſchaft die Ein⸗ 
willigung erpreßt, die zu ihr Geflohenen mit 


Kriegsgefangenen gleichzuſetzen, um wenigſtens 
auf dem Wege des Gefangenenaustauſches mit 
der Nationalregierung, etwa über das Rote 
Kreuz, ihre Evakuierung zu ermöglichen. Auch 
dieſe Abrede wurde aber nach wenigen Tagen 
wieder umgeworfen. Aus allem gehe hervor, 
daß die Valencia⸗Machthaber die Geſandt⸗ 
ſchaftsflüchtlinge als Geiſeln behandeln. 
Die Geſandtſchaft, ſo heißt es dann in der 
chileniſchen Note, ſei im übrigen einer wahren 
Belagerung ausgeſetzt. Täglich lagerten 
vor ihr wilde Horden, deren Haltung 
immer bedrohlicher werde und einen Sturm 
auf das Gebäude befürchten ließe. Es wurde 
eine heftige Preſſekampagne entfeſſelt. Der 
elektriſche Strom und das Trin kwaſs⸗ 
fer wurden der Geſandtſchaft abgeſchnit⸗ 
ten und ſchließlich auch die Telephon⸗ 
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leitung unterbrochen, fa daß jede Bere 
bindung verhindert wurde. 


Unerwünſchte Tichechen 
aus Portugal ausgewie len 


Liſſabon, 9. Auguſt. 

Wie kürzlich gemeldet wurde, find alle iſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Firmen von Ausſchreibungen des 
portugieſiſchen Staates ausgeſchloſ ten 
worden. Amtlich wird jetzt mitgeteilt. daß 
mehrere in Portugal wohnende Tſchechen 
ausgewieſen wurden, da fie unerwünſcht 
ſeien. Bei den Ausgewieſenen handelt es ſich 
um Elemente, die in den letzten zehn Jahren 
eingewandert ſind und das ihnen gewährte 
Gaſtrecht aufs gröblichſte verletzt haben. 


„Banditen krotzliftiſche Spione 
und entartete Elemente‘ 


Nun auch „Säuberungsaktionen“ in Sibirien 


Moskau, 8. Auguſt. 


Die Nowoſibirſker Zeitung „Sowfetſtaja Gi- 
bir“ vom 5. Auguſt teilt mit, daß auch im ji- 
biriſchen Rundfunk eine umfaſſende „Säu⸗ 
berung“ vorgenommen worden ſei. Der 
Nowoſibirſker Sender z. B. wird als Neft 
von Staatsfeinden und Trotzkiſten be⸗ 
zeichnet, an deſſen Spitze der bereits verhaftete 
„Trotzkiſt“ Pellmann geſtanden habe. Weiter 
werden noch 11 weitere Funktionäre des ſibi⸗ 
riſchen Rabio-Romitees aufgezählt, die wegen 
„Schädlingsarbeit und trotzkiſtiſcher Umtriebe“ 
gemaßregelt worden ſeien. : 

Weiter geht aus Nowoſibirſter Zeitungen 


hervor, daß es auch in der fungkommuniſtiſchen 


Organiſation Weſtſibiriens zu maſſen⸗ 
weiſen Amtsenthebungen und Verhaftungen 
gekommen fei. Auch hier werden 16 Funktio- 
näre namentlich aufgeführt, die als „Bans 
diten, trotzkiſtiſche Spione und ent⸗ 
artete Elemente“ beſtraft worden ſeien. 
Unter ihnen befinden ſich der bisherige Leiter 
der jungkommuniſtiſchen Organiſation für ganz 
Weſtſibirien Pantjuchow und vier feiner 
nächſten Mitarbeiter. 

Daß die „Säuberungsaktion“ im Komſomol 
immer noch weitergeht, beweiſen auch Nach⸗ 
richten aus dem Nordkaukaſusgebiet. 
Auch hier wurde der Leiter der jun mus 
niſtiſchen Organiſation des Gebietes, Lt ftom- 


fti, feſtgenommen, mit ihm eine ganze Reihe 
der oberſten Komſomolführer des Gebietes. 


Wie die Saratower Gebietszeitung „Kom; 
muniſt“ berichtet, fand in Saratom ein 
Schauprozeß gegen die Leiter der Trak⸗ 
torenftation Sinodo ſtatt. Der Direktor und 
ſeine beiden Stellvertreter wurden beſchuldigt, 
durch abſichtliche Beſchädigung von Mäh⸗ 
dreſchern die Ernteeinbringung ſabotiert zu 
haben. Alle drei Angeklagten ſind zum Tode 
verurteilt und bereits hingerichtet 


2 Ein Biſchof 
in Jowfelrußland verhaftet 


Moskau, 9. Auguſt. 

Nach Mitteilung des Organs des Gottloſen⸗ 
verbandes „Besboſhnik“ wurde im Mai d. J. 
in Orel eine große Anzahl Prieſter und Gläu⸗ 
bige verhaftet. Darunter befinden ſich der 
Biſchof Innocenti Nitiforom, zwei Übers 
prieſter, zwölf Geiſtliche, drei Diakonen und 
zwei frühere Nonnen, insgeſamt dreißig Per⸗ 
jonen. Die Verhafteten werden gegenrevolus 
tionärer Umtriebe, Schädlingsarbeit, aktiver 
relgigiöſer Propaganda uſw. bezichtigt. In den 
Kirchen Orels, ſo teilt das Atheiſtenblatt mit, 
jaa» antibolſchewiſtiſche Gebete und 

redigten gehalten worden. 
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vier reichsdeutſche Journaliſten 
aus England ausgewieſen 


Eine Reihe von engliſchen Zeitungen meldet 
heute früh die Ausweiſung der drei deut⸗ 
ſchen Journaliſten Crome, Wrede und von 
Langen. Seitens der deutſchen Regierung 
iſt kein Hehl daraus gemacht worden, daß ſie 
von den engliſchen Maßnahmen auf das pein⸗ 
lichſte berührt iſt. Da die engliſche Re⸗ 
gierung den Standpunkt zum Ausdruck gebracht 
hat, daß der Aufenthalt der fraglichen Perſön⸗ 
lichkeiten „im Intereſſe der deutſch-engliſchen 
Beziehungen unerwünſcht“ fet, wird begreif⸗ 
licherweiſe auch auf deutſcher Seite dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkttentſprechend verfahren wer: 
den. 


Neuregelung des Seltlagerweiens 
der Hitler-Jugend 


Im Zeltlagerweſen der Hitler-Jugend 
iſt durch Richtlinien des Reihsiugendführers 
und eine Lagerdienſtordnung eine bedeut⸗ 
fame Neuregelung erfolgt, Wie ih aus 
Mitteilungen, die Giinther Kaufmann in der 
amtlichen Zeitſchrift der Reihsjugendführung 
„Das junge Deutſchland“ macht, ergibt, fon für 
die Zukunft für Mädel, abgeſehen von ber 
ſtimmten Ausbildungsformen, von der Zelt⸗ 
lagerform abgegangen werden. f 

Bis 10, Juli wurden 452 Bund deutſcher 
Mädchen⸗ Zeltlager mit etwa 100000 Mädeln 
feſtgeſtellt. Obſchon diefe BDM. ⸗Zeltlager in 
den vom Reichsjugendführer inſpizierten Ges 
bieten in vorbildlichem Zuſtand angetroffen 
wurden, iſt ſein Wille, das Zelt allein 
der männlichen Jugend vorzu⸗ 
behalten, und die Lagererziehung der weib⸗ 
lichen Jugend durch die Unterbringung in dem 
dichten Netz der deutſchen Jugendherber⸗ 
gen zu verwirklichen, die auf dieſe Weiſe ge⸗ 
rade in den Sommermonaten planmäßiger für 
die weibliche Jugend eingeſetzt werden können. 


Die U-Booffloftille „Weddigen“ 
in Helfinti 


Die Anweſenheit der deutſchen U-Boot- 
flottille „Weddigen“ drückte am Sonntag 
der onn Stadt ihren Stempel auf. Sonn- 
abend abend gab der Chef der Küſtenvertei 
bioung, General Valve, den Offizieren im 
Marinekaſino ein Tanzfeſt mit Eſſen. Wäh⸗ 
rend des Feſtes erleuchteten die Scheinwerfer 
der finniſchen Kriegsflotte den Hafen und die 
darumliegenden Monumentalgebäude. 

Am Sonntag legte der Führer der deut⸗ 
ſchen U⸗Bootflottille, Kapitän zur 


zu, die 


Loycke, an der Spitze einer großen Lan. 
dungsabteilung Kränze an den finniſchen und 
peufichen Heldengräbern nieder. Auch an die: 
fer Ehrung beteiligte fih der finniſche Gene: 
ral Valve. Anſchließend marſchierten die deut» 
Hen „Blauen Jungen“ unter Vorantritt 
hrer eigenen Muſikkapelle zum militäriſchen 
Gottesdienſt in die deutſche Kirche. Mittags 
gab die deutſche Matroſenkapelle ein Konzert 
auf der Eſplanade, das eine große Hörerſchar 
um ſich verſammelte. Die vorzügliche Haltung 
der deutſchen Matroſen erfreute die einheimi⸗ 
ſchen Kreiſe nicht weniger als die vielen Aus⸗ 
landdeutſchen, die es ſich nicht nehmen ließen, 
in ihren Sommerheimen Far Angehs 
rigen der U-⸗Bootbeſaßung tfreu t 
in reichem Maße angedeihen zu laſſen. ; 


Der Prinz von Pleß in War ſch ou 


Das rechtsradikale „ABC“ plaudert aus, 
daß der Prinz Hans Heinrich von 
Pleß ſich zur Zeit in Warſchau befindet, 
um hier die Einftellung der gegen ihn fme. 
benden Verfahren zu erwirken. 

Das Blatt bringt dieſe Bemühungen mit 
der Regelung der Pleſſer Erbſchaftsange⸗ 
legenheit in Verbindung. Seine tatſächlichen 
Angaben über den Aufenthalt und die Be⸗ 
ſprechungen des Prinzen in Warſchau treffen 

on geknüpften Schlußfolgerungen 
dürften aber auf bloßen Kombinatlo⸗ 
nen beruhen, da die Bemühungen um eine 
Regelung der Rechtslage auch ohne ſolche Zur 
ſammenhänge verſtändlich ſind. 


mmenit 
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n der Nacht zum Sonntag ift der belgiſche 
Kanaldampfer „Princeſſe Marie Zoje“ auf der 
Höhe von Dünkirchen von dem engliſchen 
Frachtdampfer „Clan Mac Neill“ gerammt wor⸗ 
den, als er mit 709 Fahrgäſten nach der belgi- 
en Küſte unterwegs war. Die meiſten Bahr: 
gäſte ſchlieſen im Augenblick des Zuſammen⸗ 
ſtoßes, der bei guter Sicht erfolgte, als der 
Engländer in den Haſen einlaufen wollte. Der 
„Elan Mac Neill“ fuhr gegen den Dampfer 
„Princeſſe Marie Joſe“ an der Backbordſeite 
auf und brachte ihm ein Leck bei. Durch Ab⸗ 
dichten der Schotten hielt fih der Dampfer über 
Waſſer. Ohne Panit konnten ſämtliche Fahr⸗ 
gäſte auf Schlepper des Hafens Dünkirchen 
und an Land gebracht werden. Sie fuhren in 
Sonderzügen nach Oſtende weiter. Vier eng⸗ 
liſche Fahrgäſte wurden mit Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht. Das Befinden von zwei 
der Verletzten wird als ziemlich ernſt bezeichnet. 
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2 Auf die Signale nahender Gefährte 

die dich überholen bew. an dir vorbeifahren 
wollen, fahre langſamer und am äußerſten 
a Wen mehrere Wagen -in -derjelben Rich 


Rechne 


Hohe Freiheitsſtrafe für Halajz 


Duri den Urteilsſpruch, der ausnahmsweiſe 


am Sonntag gefüllt wurde, iſt der Prozeß gegen 


den früheren Finanzbeamten Halaßz und feine 
Frau nach viertägiger Dauer beendet worden. 

Im Laufe des Sonnabends, des vierten 
Prozeßtages, wurden die Plädoyers gehalten, 
nachdem ein Antrag der Verteidigung, die 
graphologiſchen Nachprüfungen ergänzen zu 
laſſen, abgelehnt worden war. 

Der Staatsanwalt Dr. Kuczma wies in 
ſeiner Anklagerede zunächſt auf die Verſicherun⸗ 
gen des Angeklagten hin, daß dritte Perſonen, 
ſeine Vorgeſetzten nämlich, die Verantwortung 
für die begangenen AUnterſchlagungen trügen, 
während er ſelbſt weiß ſei wie Schnee. Deshalb 

man die Beweisſtücke mit um ſo größerer 
Gewiſſenhaftigkeit prüfen müſſen. Darauf ana⸗ 
Iyfierte der Staatsanwalt Punkt für Punkt das 
vorhandene Beweismaterial und kam zu dem 
Schluß, daß durch die Zeugenaussagen und das 
Gutachten des Sachverſtändigen die Schuld der 
Angeklagten zweifellos erwieſen fei. Er ſchente 
den Ausſagen der Schwiegereltern Piwoßz tei- 
nen Glauben. Ihre Goldgrube ſei für die 
„geographiſche Breite“ zu groß geweſen. 

In dieſem Augenblick bekommt Frau Hakafz 
einen Weinkrampf; es wird ihr ein Glas 
Waſſer gereicht. 5 

Der Staatsanwalt betont im weiteren Ver⸗ 
lauf feiner Rede in harten Worten das zuniſche 
Vorgehen des Angeklagten, der verſucht habe, 
die Verantwortung für feine Anterſchlagungen 
auf feine Vorgeſetzten ſowie auf die PRO. und 
die Bank Polſki zu ſchieben, auf Inſtitutionen, 
die ſich allgemeinen Vertrauens erfreuen. Er 
habe dem guten Ruf des polniſchen Beamten 
geſchadet. Solche Elemente müßten aus der Ge 
ſellſchaft ausgemerzt werden. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte für Halaßz eine Gefänigsſtrafe 
von 15 Jahren. 

Von den Verteidigern ſprach zunächſt Rets: 
anwalt Jzycki. Fran Halaßz, feine Mane 
dantin, habe bewußt kein Vergehen begangen, 
und er bitte um Freiſprechung. Nechtsanwalt 
Ettinger beantragt für beide Angeklagte, 
die er vertritt, Freiſprechung wegen unge⸗ 
nügender Beweiſe. Er meinte, daß ein 


lie könne. 
S nz 
i ſcht hätte. Im Namen beider Angeklag⸗ 


ten ſprach auch Rechtsanwalt Fryblewicz 


der fi dem non feinen Vorrednern geftelften 


Das Urteil 


Am Sonntag mittag wurde vor überfülltem 
Saale das Urteil verkündet. Es lautet gegen 
Halaß auf 133 Jahre Gefängnis, 15 000 Ztoty 
Ge die im Falle der Nichteintreibbarkeit 
in 5 Monate Gefängnis umgewandelt werden, 


könne ſchwerlich beſonders in Erwägun 


für die Dauer von zehn Jahren. Fran Hatala 
mird wegen Dokumentenfülſchung und Betrug 
zu 8 Monaten Gefängnis und 5000 Ztoty Gerd- 
ſtrafe für jedes Vergehen verurteilt. Da ihre 
ſtraſbaren Handlungen länger zurückliegen, 
bringt das Gericht das Amneſtiegeſetz in An⸗ 
wendung, jo daß ihr die Geldbuße erlaſſen und 
die Gefüngnisſtraſe auf insgeſamt 6 Monate 
zuſammengezogen wird. Von dem Vorwurf der 
Annahme von Geldern, die aus einem Vergehen 
herrühren, wurde die Angeklagte freigeſprochen. 
Beide Angeklagte haben die Gerichtskoſten in 
Höhe von 600 bzw. 20 Zloty zu tragen. 


Die Begründung 

In der Begründung des Writs werd 
u. a. gejagt, daß die Schuld des Angeklagten 
Halai in allen 74 Fällen der Fälſchung von 
Dokumenten zum Zwecke der Anterſchlagung 
einwandfteierwieſen worden fei. Das 
Gericht habe das Ergebnis der graphologiſchen 
Unterſuchung und die Urlaubsliſte der Vorge⸗ 
ſetzten des Angeklagten, der den größten Teil 


feiner Vergehen zu einer Zeit beging, da fie 
nicht im Dienft waren, zum Beweiſe gehabt. 


Für das Gericht fet es gleichgültig geweſen, ob 
der Angeklagte ſonſt Vermögen und Hänfer 
beſaß. Es habe zwar niemand den Angeklagten 
bei Ausübung des Vergehens gefaßt, aber das 
Gericht habe ſich auf ſachliche Beweiſe geſtützt. 
Halaßz fei ein raffinierter Verbrecher, 
und bei ſolchen Verbrechen hätte man 
niemals hundertprozentige Beweiſe. Es 
könnten nur Verdachtsgründe ſein, die 
man aber fo verbinden müſſe, daß ſich 
ein hundertprozentiger Beweis ergebe. 
Das ſei in dieſem Prozeß geſchehen. 
Trotz der phantaſtiſchen Ausſagen all der 
„Reichen“ und der Auslagen anderer Zeugen 
habe das Gericht die Schuld des Ange⸗ 
klagten als voll erwieſen erkannt 
und fet zu det Ueberzeugung gelangt, daß 19% 
Jahre Gefängnis und 15 000 Zioty Geldbuße 
der Schwere ſeiner Schuld entſprechen. Daß 
der Angeklagte bis dahin nicht vorbeſtraft tft, 
ge⸗ 
zogen werden. Angeſichts der Verhältniſſe im 


und diefe Kraft müſſe geſchützt werden. „Seien 
wir ſicher,“ fo ſchloß der Vorſttzende Dr. Wozniak, 
1 das heutige Urteil den Bürgern die Ge: 
wißheit gibt, daß die Opfer, die ſie dem Fiskus 
auf dem Altar der Intereſſengemeinſchaft brin⸗ 
gen, ſtets an ihren Beſtimmungsort gelangen.“ 

Das Arteil machte auf die Zuhörer großen 
Eindruck. Die Angeklagte Halaſz weinte die 
ganze Zeit als das Urteil gefällt und begrün⸗ 
det wurde. Ihr Mann war blaß und nieder⸗ 


und auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte | geſchlagen. 
aaaea anmannan a aaneen 


tung fahren, dann fabre fers hinter Bem vor 
dir fahrenden Wagen, ae debe ime. 


taf nicht im Fahren führe nicht wenn 


5. Wenn du ſtehen bleiben oder langſamer 


fahren willſt, dann gebe den Hiirte 


£ 
den ein Zeichen durch Erheben der Hand. Wer 
m in einen Seitenweg einbiegen willſt, dann 
trede die Hand in der Richtung aus, in welche 
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und daß bie Zügel gefigend fiert find: 
& Bor einer C 
niemals damit, daß du noch vor dem 
P des Zuges herüberkommen wirſt. 

9. achte die aufgeſtellten Wegzeichen und 
richte dich nach ihren. ige die von der 
Polizei und dem Wegedienſt gegebenen Anwei⸗ 
fungen und Zeichen. 


Wagens eine btennende Laterne auf. 
ii 
Straßenbahnkontrolleur wurde überfahren. 
In der Marie. a wurde der Shen. 
mtrolleur Kazimierz Lerczak von einem 


Motorradfahrer überfahren und erlitt Ber- 


daß die 
werden dark. 


war. Der egte konnte nach Anleg 
emes Verbandes in häuslicher e belaſ⸗ 
fen werden 

Zuſammenſtoß. An der Ecke Dabrowftiego 
und Krafzewſtiego ſtießen geftern mittag ans 
unaufgeklärter Arſache zwei Perſonenkraftwagen 
zuſammen. Inſaſſen und Wagenlenker kamen 
unverletzt davon, während die Wagen reif zur 
Reparatur werden. 


Sonderzug der Ferienkinder 
grobe Sone een nd, Gerkntirbern ans 
un in Pofen-ein. Beib der Andunft 


Fer mengen 


Den Befuchern der Deutkhen 
ER u A 
205 fonto „Bolifie Koleje porot” 
jet vorzun „da die Pa b Eao k 

m a 

e Es em Pe 

die Beträge telegr 
gegeben tif, daß 
de Weib. e bei der Ankunft in 

Es iſt darauf zu achten, daß die Ei ah: 


füngsquitfung von der Bank mit einem 
Berm gehen wird, aus dem hervorgeht, 
daß et seen ins Ausland ausgeführi 


Dienstag, den 10. Unguſt 1937 


und Land 
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HENRYK TAK POZNAN 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Wrresnia (Wreſchen) 

ü Autobuskataſtrophe. Der um 14.30 Uhr 
von Stralkowo nach Wreſchen fahrende Auto⸗ 
bus der Gneſener Autobusgeſellſchaft fuhr hin⸗ 
ter Stralkowo infolge eines Steuerdefekts gegen 
einen Chauſſeebaum. Von den zehn Reiſenden 
mußten vier mit Verletzungen ſchwererer Natur 
ins Wreſchener Krankenhaus gebracht werden. 
Der mit dem Autobus fahrende Arzt Dr. Jako⸗ 
wicz aus Stralkowo kam ſelbſt heil davon und 
konnte den Verletzten die erſte Hilfe zuteil wer 
den laſſen. 


Strzelno (Steele, 

ü Feuer. In der Nacht zum Freitag brannte 
hier zum Schaden des Fleiſchermeiſters Antoni 
Kuſzkiewicz die Scheune mit diesjährigen 
eg ab. u 8 beträgt 2500 
Zloty, lizei iſt bemüht, die Arſache des 
Brandes feſtzuſtellen. } Yg — 


Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü Vorſichtig mit Hauſterern. Der hieſige 
Bürger Mitotaj Metzler beherbergte in feiner 
Wohnung in der Narutowiczſtraße drei Hau⸗ 
ferer, einen Mann und zwei Frauen. Als daz 
Dreiblatt morgens die Wohnung verlaſſen 
hatte, mußte M. zu ſeiner Ueberraſchung feſt⸗ 
ftellen, daß er von den Gäſten gründlich bes 
ſtohlen worden war. Die Diebe hatten mit ſich 
gehen laſfen: eine echt Stradivarius⸗Geige aus 
dem Jahre 1713 mit Kaften, eine Mandoline, 
zwei Anzüge, zwei Sommermäntel, ein Paar 
Schuhe, je eine Herren⸗ und Damenuhr, einen 
Trommelrevolver und noch andere brauchbare 
1 peioe, Die Polizei fahndet nach den 

eben. 5 

u Arbeitsunfälle. Der 17jühtige Fleiſcher⸗ 
lehrling Tadeusz Sypniewitt ſteckte bei der A 
beit die linke Hand ſo tief in die Fleiſch⸗ 
maſchine, daß ihm die Welle arg zwei Finger 
quetſchte, die dann amputiert werden mußten. — 
Ferner wurde dem 27 jährigen Gutsſchmied 
Wladyſtaw Ratajczak, der im Sägewerk be 
ſchäftigt war, infolge eigener Anvorſichtigkeit 
die linke Hand von einer Säge derartig zuge⸗ 
richtet, daß ihm im hieſigen Krankenhaus drei 
Finger amputiert wurden. 


Sadki (Sadte) 
verlaufener 


„ 


fun- 
mnte kurzer gl 
gen am Ellbogen und konnte nach — 


igen mit ihrem Inſtrument nicht zu fehlen. 
unenwart Lubnan leitete ſämt⸗ 
liche Veranſtaltungen am Vormittag und am 
Nachmittag, bei denen die Bläſer wuchtige 
Bachchoräle, Motetten und Volkslieder in ſtraf⸗ 
jer thythmiſcher Form und klangreiner Dar⸗ 
tetung zu Gehör brachten. Nicht nur die Ge⸗ 
meinde Suſchen, ſondern auch zahlreiche Feſt⸗ 
gäſte aus anderen Gemeinden hatten daran 
ihre herzliche Freude. Außer dem Gottesdienſt 
in der Kirche fand im Park der Frau Baronin 
von Diergardt eine große Gemeindefeier jtatt, 
bei der auch der Superintendent des Kirchen⸗ 
kreiſes Reimann aus Oſtrowo eine Mna 
ſprache hielt. Im Feſtgottesdienſt predigte 
Vikar Schilberg aus Suſchen. . „ 
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Duszniki (Dujänit) 


Seltenes Wild der hohen Jagd 


Uk. Auf dem Gelände des Rittergutes Sliwno 
leben ſeit Jahren Trappen (Ortididae). Dieſe 
Stelzvögel gehören zur hohen Jagd. Im Som- 
mer leben die wie große Gänſe ausſehenden 
Vögel paarweiſe auf Getreide⸗ und Raps- 
feldern, im Winter herden ſie ſich. Infolge der 
jahrelangen, im Jagdgeſetz beſtimmten Scho⸗ 
nung der Trappen ſind auf dem Gelände 
Sliwno 30 Stück dieſes ſeltenen Wildes. Die 
Trappen find ſehr ſchͤu, ſehr gute Läufer, da- 
gegen infolge ihres Gewichtes ſchlechte Flieger, 
die einen langen Anlauf brauchen, um ſich in 
die Luft zu erheben. Vor dem Fliegen machen 
ſie ganz eigenartige Luftſprünge, bis ihre Flü⸗ 
gel in Wirkung treten. Die bartloſen Weib⸗ 
chen brüten 3—4 Eier im Getreide aus. Läßt 
man ein gefundenes Gelege, das die Trappen⸗ 
henne nicht mehr annimmt, durch Puten aus⸗ 
brüten, ſo kommen die aus den mattgrünen, 
dunkelgefleckten Eiern auskommenden Trappen 
ganz gut fort und nähren ſich von Körnern 
und Kohlblättern, pflanzen ſich aber in der 
Gefangenſchaft nicht fort. Die ſeltene Wildart 
der Trappen belebt eigenartig das Landſchafts⸗ 
bild der weiten Ackerfläche. 


Wolsztyn (Wollſtein) 


* Straßenbau. Die Pflaſterungsarbeiten 
auf der Gajewſkiſtraße ſchreiten rüſtig vor- 
wärts. Der Straßenbau vom Elektrizitäts⸗ 
werk bis hinter das Schlachthaus iſt bereits 
fertiggeſtellt, jedoch noch nicht für den Verkehr 
freigegeben. Da die Straße von beiden Seiten 
verbreitert wurde, müſſen alle Hausgärten vor 
den Häuſern abgeriſſen werden, um dem Bür⸗ 
gerſteig die nötige Breite zu geben. Der mit 
im Bau der Straße vorgeſehene Radfahrweg 
auf beiden Bürgerſteigen wird zum großen 
Leidweſen der Radfahrer nun nicht angelegt. 
Durch die Neuanlegung der Kanaliſation auf 
der Gajewſkiſtraße mußte auch der Abfluß des 
Waſſers vom Kosciuſzkoplatz geregelt werden. 
Dabei wurde auch die Verkehrsinſel an dieſem 
Platz vergrößert. Wie verlautet, ſoll der 
Bogen der verlängerten Bergſtraße nach der 
Gajewſtiſtraße im nächſten Jahre ganz kaſſiert 
und den Anlagen am Elektrizitätswerk zuge⸗ 
ſchlagen werden, doch iſt dies nur ein Vor⸗ 
ſchlag. Die neugepflaſterte Straße erhält von 
Beiden Seiten junge Linden: und Kugelakazien⸗ 
bäume, fò daß fie eine unſerer ſchönſten 
Straßen zu werden verſpricht. 


Szubin (Schubin) 

8 Schweinepeſt. In Wolwark ift die Schweine⸗ 
pejt amtlich feſtgeſtellt worden. Zum Sperr⸗ 
bezirk gehören die Gehöfte der Landwirte in 
Pieniaskiewicz, Ciezki und Majemiti, für die 
die angeordneten Maßnahmen gelten. Alle 
Gehöfte der Gemeinde Wolwark gehören zum 
Beobachtungsbezirk. Hier gelten folgende Vor⸗ 
ſchriften: Der Zutritt zu den verſeuchten Stäl⸗ 
len iſt nur dem Beſitzer, den bei den Schweinen 
arbeitenden Perſonen und den Tierärzten ge⸗ 
ſtattet. Die Schweineſtälle find während der 
Zeit der Seuche in äußerſt ſauberem Zuſtande 
zu halten und jeden Tag zu desinfizieren. Per⸗ 
ſonen, die einen Schweineſtall des bedrohten 
Gebiets verlaſſen, müſſen Hände, Anzug und 
Schuhe reinigen und desinfizieren. Zu dieſem 
Zwecke müſſen vor dem Eingang zum Schweine⸗ 
ſtall Waſſer, Bürſte oder Strohwiſch und Des⸗ 
infektionsmittel bereitgeſtellt fein (4—5proz. 
Kreolin oder Lyſol). Gefallene Tiere dürfen 
nicht fortgeſchafft werden. Von ſolchen Fällen 
iſt der Gemeindevorſtand zu benachrichtigen. 
In dem bedrohten Gebiet iſt der Verkauf von 
Schweinen verboten. Verboten iſt ferner das 
gemeinſame Weiden der Schweine und die Ver⸗ 
wendung von Ebern für fremde Schweine. In 
ſämtlichen Wirtſchaften des Bezirks müſſen 
Hunde an der Kette, Katzen, Kaninchen und 
Federvieh in verſchloſſenen Ställen gehalten 
werden. Das Forttreiben dieſer Tiere aus 
der Wirtſchaft iſt von der Genehmigung des 
Staroſten abhängig. Verboten iſt ferner da⸗ 
Wegtreiben von Schweinen, die Durchfuhr be⸗ 
darf der Genehmigung des Kreisſtaroſten. 


eöwenjagd im Walde 
bei Enghien 


Paris, 9. Auguſt. 


Eine nicht alltägliche Jagd gab es am 
Sonntag in einem Walde in der Nähe des be⸗ 
kannten Rennplatzes Enghien. Zwei Löwen 
hatten ſich in der Nacht zum Sonntag aus 
ihrem Käfig befreit und nach einem nächt⸗ 
lichen Rundgang durch das menſchenleere 
Städtchen, in dem ihr Dompteur Vorſtellun⸗ 
gen veranſtaltete, in einen nahegelegenen 
Wald begeben. Beim Morgengrauen, als den 
Löwen ihr „Frühſtück“ gebracht werden 
ſollte, merkte der Beſitzer erſt, daß das 
Wüftenpärhen das Weite geſucht hatte. Die 
Polizei wurde ſofort benachrichtigt, und die 
beſten Schützen begaben ſich auf die Jagd 
nach den beiden gefährlichen Ausreißern. 
Nach einiger Zeit wurden die Tiere geſichtet 
und durch Schüſſe niedergeſtreckt. Aus der 
ganzen Gegend hatten fih Schaulustige gu- 
ſammengefunden, die die ger bei ihrer 
Rückkehr aus dem Walde mit der Urwald⸗ 
beute beſtaunten. 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 10. Auguſt 1937 


Wort vom Sage 
Deutſcher Autoſieg in Monte Carlo 


Nach einem hinreißenden Jweikampf mit 
dem deulſchen Meiſler Caracciola, der in der 
80. Runde mit 1: 46,5 und 107,4 Kilomeler- 
ſtunden einen neuen Rundenteford in einer 
Zeit aufſtellte, wie fie nicht einmal im Trai- 
ning erreicht wurde, ſiegte v. Brauchitſch 
auf Mercedes-Benz in neuer, abjolufer 
Rekordzeit von 3:07:23 Stunden für die 
318 Kilometer und erkämpfte den 8 Ha 
preis von Monaco, der von 15 Majhi- 
nen umſtritten wurde, zum dritten Male 
hintereinander für Mercedes-Benz. Brau- 
chitſch beendete mit 101,8 Kilometerſtunden 
zum erſten Male dieſes ſchwere Rennen mil 
einem über 100 Kilometerſtunden liegenden 
Durchſchnitt. Zweiter wurde Caracciola auf 
Mercedes-Benz, Dritter mit zwei Runden 
Abſtand Kautz (Mercedes-Benz) vor Rofe- 


meyer (Aufo-Union). 


Wir bringen noch einen ausführlichen Be- 


— — 


Frauteichs Leichkathleien 
hoch geſchlagen 


In München wurde am Sonntag ein Leicht⸗ 
athletik⸗Länderkampf zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich zum Austrag gebracht. Der Kampf 
brachte das Schlußergebnis von 103:48 Punkten 
für Deutſchland. Die Leichtathleten Deutſch⸗ 


lands konnten nicht weniger als 10 Doppel⸗ 
ſiege feiern. Nur einmal waren die Franzoſen 
überhaupt ſiegreich, und zwar im Stabhoch⸗ 
ſprung, der von Vintouſky mit 3.90 Meter ges 
wonnen wurde. Als beſonders bemerkenswerte 
Leiſtung ſei der neue deutſche Hochſprungrekord 
erwähnt, den Weinkötz mit 2 glatten Metern 
aufſtellte. 2 


Gall wurde Sieger in der Haupftiafie 


Rund 200000 Zufchauer erlebten groß- 
artige deutſche Motorrad-Erfolge beim 
Großen Motorrad-Preis von Deutſchland. 
Nachdem bereits Kluge (DEW) das Ren⸗ 
nen der 250er⸗Klaſſe gewonnen und der Eng⸗ 
länder Daniell (Norton) in der 350⸗Kubik⸗ 
zentimer-Klaſſe geſiegt hatte, gab es einen 
wahrhaft dramatiſchen Kampf um den 
Ehrenpreis des Führers und 
Reichskanzlers in der Hauptklaſſe, dem Ren⸗ 
nen der Halbliter⸗Maſchinen. Drei deutſche 
Fahrer auf deutſchen Rädern endeten in 
Front: Gall (BMW) ſiegte vor Mansfeld 
(DKW) und Bothmer (DKW). Der Englän⸗ 
der Guthrie, der bis zur letzten Runde über⸗ 
legen geführt hatte, erlitt kurz vor dem Sie 
einen ſchweren Sturz wobei er ſich erhebl 
Verletzungen zuzog. In allen Klaſſen gab es 
neue Beſtzeiten. 


Henkel deutſcher Tennismeiſter 


Die erſten Entſcheidungen bei den Jnter- 
nationalen Deutſchen Tennismeiſterſchaften ſind 
gefallen. Nachdem bereits am Sonnabend Frau 
Sperling zum vierten Male den Meiſtertitel 
entführt hatte, iſt jetzt auch die Entſcheidung 
im Herren⸗Einzel gefallen. Henner Henkel 
hat die Meiſterſchaft gewonnen in einem ſtra⸗ 
tegiſch kühn aufgebauten Fünfſatztampf, deſſen 
zahlenmäßiges Ergebnis in ſeinem arithme⸗ 
tiſchen Aufbau beſticht. 1:6, 6:3, 8:6, 3 26, 
6:1. Der Auſtralier McGrath ſpielte ein 
wundervolles Tennis, war lange Zeit der Be⸗ 
herrſcher des Platzes, und es ſchien nach dem 
vierten Satz tatſächlich, als ob der Meiſtertitel 
nach Auſtralien entführt werden würde. In 
der Gluthitze dieſes ſtrahlenden Auguſt⸗Sonn⸗ 
tags aber ſetzte ſich Henner Henkel ſchließlich 
doch überlegen durch. Als der entſcheidende 
fünfte Satz anbrach, war er derjenige, dem das 
Glück mehr zulächelte. Und in hölliſchem Tempo 
fegte er jetzt ſeine Bälle die Linien hinunter, 
legte ſeinerſeits dem Auſtralier Stopps von 
tödlicher Wirkung vor und hatte Glück mit 


. 
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Vorstellungen 4,45, 6.45, 8,45. 


Heute, Montag, zum letzten Male: Hotel Savoy Nr. 217. 


Liſſaer Ausſte 


Leszno (Liſſa) 

k. Von den Häuſern unſerer Stadt wehen die 
Fahnen. In den Straßen ſind Transparente 
aufgebaut, die zur Ausſtellung einladen. Man 
ſieht viele fremde Geſichter. In Liſſa iſt Leben, 
iſt ein Betrieb, wie man ihn ſelten ſieht. 

Im Schützenhaus ſind die Vertreter der ſtaat⸗ 
lichen und kommunalen Behörden verſammelt. 
Dort ift alles vertreten, was ſich für die Aus- 
ſtellung intereſſiert. Der Chor des Geſangver⸗ 
eins „Dembinſti“ ſingt das „Gaude Mater 
Poloniae“, Es beginnt die Feſtſitzung des 
Ausſtellungskomitees. Stadtrat No wa ft o w- 
fti als Vorſitzender des Feſtkomitees eröffnet 
die Sitzung mit einem Hoch auf den Präſiden⸗ 
ten der Republik, auf den Marſchall Smigiy- 
Rydz und auf den Staat. Das Orcheſter des 
Infanterieregiments ſpielt die Staatshymne. 
Der Vorſitzende begrüßt die Vertreter der ſtaat⸗ 
lichen und kommunalen und militäriſchen Be⸗ 
hörden. Er begrüßt mit warmen Worten die 
Vertreter der wirtſchaftlichen Kammern, die 
Preſſevertreter und die Erſchienenen über: 
haupt. Weiſt in kurzen Worten hin auf die 
Bedeutung der Ausſtellung. Er erinnert an 
die erſte Ausſtellung, die im Jahre 1922 ſtati⸗ 
gefunden hat, und bei der die erſten Ergebniſſe 
des polniſchen Wirtſchaftslebens gezeigt wor⸗ 
den ſind. Nach einer Beſchreibung der einzel⸗ 
nen Ausſtellungszweige weiſt er darauf hin, 
daß aus der Tat der Ausſtellung überhaupt 
der Glaube an das polniſche Weien, 
der Glaube an Polen erwachen möge. Es wird 
bekanntgegeben, daß Huldigungstelegramme 
geſandt worden ſind an den Präſidenten des 
Staates, an den Marſchall smigly⸗Rydz, an 
den Primas von Polen Kardinal Dr. Hlond, 


an den Miniſter für Handel und Induſtrie, an 


Ab morgen. Dienstag, 10. d. Mts. 


Ein grosses Filmwerk nach dem berühmten Roman 
von St. Zeromski 


„Der treue Fluss“ 


In den Hauptrollen: Baśka Orwid — M. Cybulski — K.J. Stepowski 
J.Wegrzyn — J. Andrzejewska — F. Brodniewiez — St.Sielanski. 


einigen Aufbällen, ſammelte Punkte mit Serien 
von Aſſen, die im erſten Satz nicht ein einziges 
Mal ſich einſtellten. 

In der Vorſchlußrunde ſchlug Henkel den 
Oeſterreicher Metaxa in vier Sätzen 6:3, 6:2, 
4:6, 6:4. McGrath beſiegte feinen Lands⸗ 
mann Bromwich, den Bezwinger Cramms, 
glatt 6:1, 6:4, 6:3. Der Kampf ließ deut⸗ 
lich erkennen, daß Bromwich bei ſeinem Siege 
über Cramm viel Glück gehabt hat. 


Neuer Weltrekord im Hochſprung 


Eine geradezu phantaſtiſche Leiſtung voll⸗ 
brachte der amerikaniſche Neger Melrin 
Walker am dritten Tage des Stockholmer 
Leichtathletikfeſtes. Im Hochſprung ſtellte er 
mit 2,08 Meter einen neuen Weltrekord auf, 
womit er die von ſeinen Landsleuten Albritton 
und Johnſon ſeit Juli des vergangenen Jahres 
mit 2,07 Meter gehaltene Weltbeſtleiſtung um 


SGekühlter Saal. 
4%, 


llung eröffnet 


den Vizepräſes der Finanzen und an den Pre⸗ 
mierminiſter Stawoj⸗Skladkowſki. 


Es folgen nun Anſprachen der einzelnen 
Vertreter der Handels- und Gewerbekammern. 
Als erſter ergriff das Wort der Vertreter des 
Präſes der Handelskammer, Odmianowſki. Er 
wies darauf hin, daß die Liſſaer Ausſtellung 
nicht nur lokalen Charakter habe, daß man ihr 
vielmehr auch einen gewiſſen politiſchen Cha⸗ 
rakter nicht abſprechen könne. Denn Liſſa im 
Hinblick auf ſeine Lage als Grenzſtadt müſſe 
alle Kräfte aufbieten, um den Andrang des 
Deutſchtums (ſoll heißen des deutſchen Kön- 
nens) abzuwehren. In einer Stadt, ſo etwa 
drückte ſich der Vertreter der Handelskammer 
aus, wo zwei Nationen aufeinanderprallen, 
entſteht ein Kampf auf Sein und Verderb. 
Daß wir, die Polen, in dieſem Kampf beſtehen, 
hierzu muß uns der Staat helfen durch 
Hebung der wirtſchaftlichen Lage. Als Hilfs⸗ 
mittel bezeichnete er Steuererleichterungen 
uſw. Als nächſter Redner ſprach der Präſes 
der Handwerkskammer, Zakrzewſki, der in 
ſeiner Rede beſonders hinwies auf den Scha⸗ 
den, den das ehrliche Handwerk durch die 
Schwarzarbeiter erleidet, und der darauf auf⸗ 
merkſam machte, daß eine teure Handwerker⸗ 
arbeit immer noch billiger ſei als eine billige 
Schwarzarbeit, da erſtere immer Qualitäts⸗ 
arbeit darſtelle. Als letzter Redner brachte 
Wünſche des Erfolges der Vorſitzende des 
Fabrikantenverbandes, Herr Maciejewfki. 


Damit war die Eröffnungsſitzung beendet. 
Vor dem Eingang zum Comeniusgymnaſium 
wartete man nun auf die Eröffnung der Aus⸗ 
ſrellung, die in Vertretung des Wojewoden 
ein Wojewodſchaftsrat vornahm. 


Nr. 180 


einen Zentimeter verbeſſerte. Er ſchaffte be⸗ 
reits in ſeinem erſten Sprung eine Höhe von 
2,03 Meter; die neue Rekordmarke ſtellte er in 
ſeinem dritten Sprung feſt. . 


Schlußgegner der Auſſtiegsſpiele 
ermittelt 


Am geſtrigen Sonntag wurden endgültig die 
Schlußgegner der Liga⸗Aufſtiegsſpiele ermittelt. 
In der erſten Gruppe ſchlug die Warſchauen 
„Polonia“ den „Lodzer Union⸗Touring“ 6:1, 
während „Gryf“ aus Thorn in Poſen gegen 
den hieſigen HCP nur ein Anentſchieden von 
2:2 herausholen konnte, ſo daß „Polonia“ 
Gruppenſieger wurde. Die übrigen Gruppen⸗ 
ſieger find die Czenſtochauer „Brygada“, die 
geſtern „Naprzód“ 2:1 beſiegte, die Lubliner 
„Unia“ und der Wilnaer Militär⸗Sportklub 
„Smiglfy“, der die Gruppenmeiſterſchaft jo 
vorher in der Taſche hatte. r 


Nene polniſche Teitleiftunnen 


Bei den in Warſchau ausgetragenen Aus» 
ſcheidungskämpfen für die akademiſchen Welt⸗ 
meiſterſchaften in Paris konnten die Leicht⸗ 
athleten Polens zwei neue Landesrekorde auf⸗ 
ſtellen, und zwar in der 4 X 100 Meter⸗Stafette 
mit der immerhin noch ſchwachen Zeit von 
43.3, und im Diskuswerfen durch Fiedoruk, der 
die bisherige Beſtleiſtung des jetzt in Belgien 
als Trainer wirkenden Heljaſz um 10 Zenti⸗ 
meter auf 46.36 Meter verbeſſern konnte. Die 
vorerwähnte Stafette war in der Beſetzung Da⸗ 
nowffi, Popek, Teſiorowſki und Trojanowſti ger 
laufen. x 


Bon der Kanonade in helſinki 


Die Weltmeiſterſchaftsprüfungen im Schie⸗ 
ßen mit freiem Gewehr wurde am 
Sonntag entſchieden. Deutſchland war hier 
urſprünglich nicht vertreten, nahm aber auf 
Wunſch des Organiſationskomitees dennoch 
teil, und zwar mit Waffen, die finniſche 
Sportſchützen in kameradſchaftlicher Weiſe zur 
Verfügung ſtellten. Die deutſchen Vertreter 
hatten keine Gelegenheit, 1055 mit der ihnen 
ungewohnten Waffe einzuſchießen, und nur 
die Möglichkeit, die in der Ausſchreibung zu⸗ 
läſſigen 10 Probeſchüſſe in jeder Stellung 
abzugeben. Um ſo beachtlicher der 7. Platz, 
den die deutſche Mannſchaft mit insgeſamt 
5215 Ringen belegte. 

Nicht weniger als drei neue Weltre ; 
korde waren die Ausbeute, durch Eſt⸗ 
lands Mannſchaft mit dem Geſamtergebnis 
von 5526 Ringen (bisher Finnland 5488), 
durch Cilo (Finnland) in der ſtehenden 
Uebung mit 362 Ringen (bisher Zimmer: 
mann⸗Schweiz 360) und durch Kipiſti! 
(Eſtland) in der Wertung liegend, kniend, 
ſtehend mit zuſammen 1123 Ringen (bisher 
Zimmermann⸗Schweiz 1114). Ei t 
meiſter wurden Okſa (Finnland) mit 391 
Ringen liegend, Kiviſtik (Eſtland) mit 381 
Ringen kniend und Ello (Finnland) mit 362 
Ringen ſtehend. 


Schmeling als Juſchauer 


Max Schmeling hat dem Manager des 
Negerboxers Joe Louis telegraphiſch mitge, 
teilt, daß er am 12. Auguſt mit der „Bremen“ 
nach New Vork abreiſe, um dem kommenden 
Kampf zwiſchen Louis und dem engliſchen 
Schwergewichtsmeiſter Farr als Zuſchauer 
beizuwohnen. Nach dem Kampf wolle er in 
Verhandlungen über eine Begegnung mit 
dem Sieger eintreten. BE 

Sport in Kürze 

Das einzige Ligaſpiel des geftrigen 
Sonntags wurde in Chorzöw zwiſchen AKS 
und Warſzawianka ausgetragen. Das Ergeb⸗ 
nis lautete 5:0 für : 
Frl. Jedrzejowſka gewann in Amerika 
das Tennisturnier des Eaſt⸗Hampton⸗Klubs, 
indem ſie die drittbeſte Amerikanerin Fabyan⸗ 
Palfrey 6:2 und 6 a 
Dem Franzoſen Cartonnet gelang es, in 
Toulouſe den Weltrekord im 100⸗Meter⸗Bruſt⸗ 
ſchwimmen, der bisher dem Amerikaner Hig- 
gins gehörte, von 1: 10 auf 1:098 zu ver 
beſſern. i 
Der Pole Kucharſki ſtartete am dritten 
Tage des Stockholmer Sportfeſtes über 800 Me 
ter und wurde diesmal nur Dritter, hinter dem 
Amerikaner Buſh, den er über 1000 Meter ges 
ſchlagen hatte, und dem Italiener Lanzi. Die 
Zeiten betrugen 153,5 bzw. 1: 53,8 und 
154,1. Nach feiner Niederlage iſt Kucharſti, 
wie verlautet, der weitere Start verboten 
worden. 


Ailm-Besprechumgen 

Slonce: „Küſſe nicht im Kino“ 
Die Handlung dieſer Komödie, deren Thema 
recht merkwürdig gewählt erſcheint, iſt auf keine 
hochgradige Unterhaltung eingeſtellt; immerhin 
gibt es etliche Szenen, über die man lachen 
kann. Das iſt dann der Fall, wenn die Satire 
ihre Wirkungen auslöſt, was namentlich bei der 
geſchickt angelegten Gerichtsſzene zur Geltung 
kommt. Wir haben ein franzöſiertes Holly⸗ 
wood⸗Luſtſpiel vor uns, das keine beſonderen 
Anſprüche ſtellt. — Im Vorprogramm läuft 
— 5 Kaen gl ein Kurzfilm 
er ufen es rumäniſchen Königs 
in Polen. Ne 
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Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 5./6. 8. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshanael-Börsenplatz: 


Neue Einfuhrzollermässigungen 


Durch eine im polnischen Staatsgesetzblatt 
veröffentlichte Verordnung. werden vom 
9. August d. J. ab bei der Einfuhr nachstehend 
angeführter Waren Zollermässigungen gewährt, 
und zwar: bei Kasein 40 Prozent des auto- 
nomen Zoils. Anthrazit roh 10 Prozent, Eisen-, 
Stahl- und verzinktes Blech von 1 mm und 
darunter 30 Prozent, für im Inlande nicht er- 


Warschau 


6. 8. 


8 7629.002775 28.500 28.00 — 28.7: |28.00— 28,50] — 
— 28.00 — 28.50 — — | e y 


28.50 —29.0026.50—26.71 — — |> 
— 27.60 28.00 26.50 — 28.77 J27.25—27. 75 — 


Sluheitsweizen - 
Finheitsweizen, neu 


tende Verschlechterung der 
schen Handelsbilanz ist in den letzten 
Monaten deutlicher als zuvor in Erscheinung 
getreten. In den letzten vier Monaten hat die 
Aussenhandelsstatistik sehr beträchtliche Ein- 
fuhrüberschüsse aufgewiesen. 


Die Aussenhandelsbilanz Polens 
in Millionen Złoty): 


gung durch allzu weitgehende Erschwerung 
des Bezuges von Rohstoffen in Schwierigkeiten 
zu bringen; denn es ist ja in erster Linie der 
erhöhte Bedarf an Rohstoffen, der in Polen 
die Einfuhrziffern emporschnellen lässt. Mit 
Rücksicht auf die Arbeitsfähigkeit der 
Industrie und den Beschäfti- 
gungsstand musste man schon im 
März und ebeuso in den folgenden Monaten 


—.— — | — 25,50—26.00 
Sammelweizen 27,50 28.00 28.50— 28.74] — . Min 85 27.5 88.00 e l 28 z an TR zeugte Walzen für Walzwerke 20 Prozent, im 
Standardrozgen 22.50 — 28.0023.25— 23.50] — erb, „eee 2 — 21.50 —22.00021.50— 21.77 hr 3 — Inlande nicht erzeugte Textilmaschinen 10 Pro- 
Standardrogg. I hel] — 1 = 21.25—21.50021.25—21.75 — — 22.76—23,00| — ge 22.25 22,50 — — zent, für im Inlande nicht erzeugte Maschinen, 
Standardroggen Il .| — al = 1— — — 5 . EPY 20.50 —21.00021.25— 21.50 21.75— 22.00 = Es Apparate, Geräte, Instrumente der Gruppen 67, 
Staudardrogg. II neg | m= 7 za) Sa 1 e 22.70.— 22.75 — r Bik — 20.50— 9 | 69 und 73 20 Prozent, Aluminiumblech 5 Pro- 
Standardiater I ee, 7 09.7:119.50--20.0: 19.50 20.00 22.90—22.60 — Ba eT T Nr Fa Ne, we eD zent, Azetatzellulose 10 Prozent, Schlacken 
St: f nou [21.00 22.02.22 — 22.77 19.50 — 20.09.50 20.00. — N rr Fi 5 75 . ap it eine Ri é 2 En 
Sandaran Teu [aego aoo el o 27 2080-10 00 2 IJZ ZI Z jaooo | Mt einem Eisengchalt von 42' Prozent 
Standardhafer II neu 2100 21.50 — ~| — — |= . Va — Aai — 1 — —— — 19.50 — 20.00 — TE 
Braugerste 0018.50 — en —[— —[— —[— —[— Z 800180 — 
Mahlgerste neu.. 0 — 19.500 — — 17.751821 = — l, :m|m u Dee kan Kae Eu — [18.00-18.50 
7 I E AYET PYET CIA ZZ * 
erste 19. —2 9. 00 — — — — — — 120.0 21. d, 19.00 * == 20. R 118. — Saza e ur 2 
r E f eee örsen und Märkte 
Weissklee 5 155.— 170 4.— — — mar u na 2 . — er n Err nr Fa ne vr. 150.—155 
Wieke 1.08 aa TA 4 — — — — — 27.00 — 28.001 — — — — 122.50 — 23.00 — — — = 
Peluschken eo. >. o =] =e me e 28020 — 0 Ie Mma — [29.00-30.00] — — Posener Effekten-Börse 
Vik toriaerbsen m. S. ee 28.00 —31. 0023.00 25.00]22.00-—24.00128.50—29.50[29.50— 30.50] — — |- 1 ae Narr vom 9, August 
$ . Ü’... ̃ - N ee e e ]. om 9, st, 
D en 4 55.50-56.50 58.00-80.00 52,00—54.00153.00— 54.00 Ef Ber 54.00 — 55.00 — — 54.5055. 0054.00 55.00 en 5% Staatl, KonvertwAnleihe 
Bohnen ae — kea si ppe . 75 1 40.00. —49.50 aß = 89 a grössere Stücke . . 6100 C 
Fei 4 8 wo 50. ® Bi; 2 59 ji Be 3 2 BL; 1 = kleinere Stücke . 9.00 8 
i 1 er 50. — 8 lee z $ $ ’ N 4 A 3 
Blaulupine . . 15.50 16.00 17.80 — 16,501 7,95 17.74] ~ a an“ — 117,75 18,00[15.09—15.50| — = 116,50 17.00] — — Pire ee ‚Anleihe, denen 39,50 G 
Speisekartoffeln . | 77 = 10.007,00 F a el Damm WE, i pi 5 2 5 F 50 00 
17.50 —18.0016.50— 16.77.75 —18.0018.00—18.2517.50— 18.00 — — 1 — — 15.50 15.751600 —17.005.25—15.75 o i 
E wen 16.50°—17.00 TEN 17.00 17.25117.50-—17.7&117.00—17.5C]15.50— 16.00] — — 115.00— 15.25 15.50— 16.00 15,00 15.50 44% Obligationen d.r Stadt Posen 50.00 G 
Nogzenklele . 100 — 16.50 16.00 — 16.27 116.50—17.00116,7°—17,00|16,50—— 17.00|15,50—16.00]16.00— 16.54.25 14.50 14,75—15.00|14,50— 15.00 2 1125 er Fra Wee ' 
Leinkuchen . «+ + .]24.00—24.50[25,00—26,00]24.25-—- 24.50 24.00— 24.50 24.70 25.00 5 a A — 124.50 — 25.00] — ler — 5% ann on Vestpolnisch- 15 
Rapskuchen +.» [12.0—19.50119,50—20,50]18.75—19.00119.50--20,0C|19.25— 29.90 — ER ER PENN — Be E: = 5% nE 45 Kommunal“ 
Soiaschrot . . 127.00 27.502,50 — 26.502 50--25.50128.50-—24.00120.00- 29,501 — — = —— * e A 
PEP A T1 ⁵˙m7 ̃7 Ců — i 45% umgestempelte Złotypfandbriefe 
der Pos, Landschaft in Gold = 
e s i 414% Zloty-Pfandhriefe der Posener ; 
fuhrüberschuss des polnischen Aussenhandellss 
è : i i 4% Konvert.-Pfandbrieie der Pos. 3 
| . DRnnScHalt. 0, nee sa VOR 
31 Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . . — 
im 1. Halbjahr 1937 Bank Polski (100 zt) ohne Coupon 10000 
N k i . : 8% Div. 36 — * tin . 
i er 1 obach- _ grösserem Umfange abzustoppen, wenn man Mcraten die polnische Kohlenausfuhr ent- Echte, ie EN BE z 
lie zeit mehr als einem Jahr 20 i nicht Gefahr laufen wollte, die Inlandserzeu- | wickelt, da das Angebot der wichtigsten Wett- Ph ice Wan. i —— (30 5 25.004 


bewerbsländer auf den Weltmärkten im Zu- 
sämmenhang mit dem Ansteigen ihres Eigen- 
bedarfs zurückgegangen ist. Man erhofft auch 
für die Folgezeit einen grösseren Aus- 
landsabsatz polnischer Kohle; muss 
aber befürchten, dass auf den verkehrsmässig 
am günstig gelegenen Märkten, Mitteleuropa 
und Skandinavien, der Absatz polnischer Kohle 
zurückgedrängt wird. Auch für polnisches 
Eisen und Walzwaren sind die Auslands- 


Lubaß-Wronki (109 z) . ; 
Cukrownia Kruszwio . . © >. > — 


Tendenz: behauptet. 


Getreide- Märkte 


Einfuhr Ausfuhr Ausfuhrüberschuss | wieder eine höhere Einfuhr zulassen, i ılz 1d S Posen, 9, August 1937, Amtliche Notierungen 
ü 4 187 Die Entwicklung der Ausfuhr hielt mit diesem | märkte gegenwärtig aufnahmefähig, so dass | fär 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 
1930 2 246 A ” Austeigen der Bezüge aus dem Auslande nicht | Polen für die Waren eine Steigerung seines 

1931 1468 189 175 ‚Schritt, und so brachten die Monate März bis | Absatzes erzielen könnte. Die Ausnutzug Richtpreise: 

Hr —— — 1 Juni 1935 sehr beträchtliche Einfuhrüberschüsse, | dieser Möglichkeit wird aber durch den hohen RE 
13 4 78 t so dass die Aussenhandelsbilanz Polens für das | Iniandsbedarf Polens an Eisen verhindert, der | Roggen nei. 2125—2150 
1855 22 5 4 l, Halbjahr 1937 mit einem Einfuhrüberschuss ] einen grossen Teil der Gesamterzeugung in | Weizen . „. „. „ 28.00-23.75 
1936 1 003 1026 23 von rd, 12,4 Mill, zi abschliesst, während im | Anspruch nimmt, Eine Vergrösserung der pol- | Mahlgerste 673—678 gl . . . 17.75—18.25 
gleichen Zeitraum des Vorjahres noch ein Aus- | nischen Eisenerzeugung zur Steigerung seines » 700—717 g/l . . . 18.75—20.00 

Sechs Jahre hindurch, von 1930 bis 1935, | fuhrüberschuss von 23,2 Mill. zł erzielt wurde. | Auslandsabsatzes erfordert aber bei dem | Hafer „. . E EEE EN 19.25 — 20.25 
wies die polnische Handelsbilanz ständig einen Die Versuche, in grösserem Umfange als | gegenwärtigen Stand der. Eisenhüttenindustrie Rogreimehl Gatt 50% À 31.25 - 31.75 
Ausfuhrüberschuss- auf. Dies ist aus der bisher inländische Rohstoffe zur Verarbeitung | erhebliche Neuinvestitionen, für 2 L 3 5 29.75—30 25 
Struktur der polnischen Zahlungs- | heranzuziehen, um dadurch den Einfuhrbedarf | die es wiederum an Kapital fehlt, Gewisse Hl. „ 306586. 22.75 2.25 

bil. z zu erklären, die bei den hohen | zu vermindern, werden in der nächsten Zeit | Aussichten bietet die gegenwärtige Roggenschrotmehl 95%. Einer ee 

Dit Iverpflichtungen Polens nach | Verstärkt fortgesetzt werden. Vor allem wird | Weltmarktlage für die Steigerung Be sipi 
1 njahre für den internationalen | man weiter versuchen, die inländische Erz- des Absatzes von Holz. Gegenüber | Weizenmehl J. Gatt, Ausz, 30% 46.25—46.75 
dem Het 1929, das den Kapitalzustrom | förderung zu heben, den Anbau von | diesen Möglichkeiten zur Erhöhung des Aus- 4 L Gatt, 50%. . 42,25—42.75 
Kreditverke A AR Gliubigerländern untet- pflanzlichen Spinnfasern zu steigern | landsabsatzes ist aber auf Grund des un- 1 Ia. „ 65% . 40.25 —40.75 
. m * he Ueberschüsse zur Abgeltung | Und stärker als bisher inländische Wolle zur | günstigen Ergebnisses der diesjährigen Ernte „ II. „ 30—65% . 37.25—37.75 
band, ständig hohe Verarbeitung in der polnischen Textilindustrie | eine Beeinträchtigung der Ausfuhr 2 Ila. „ 50—65% . 33.25— 33.75 


der laufenden Verpflichtungen — oder wenig- 
stens eines Teiles von ihnen — erforderten. 


heranzuziehen und weiter auch den Anbau 
von Oelsaaten zu vergrössern. Die 


* III. „ 65—-70% 31 25—31.75 


land wirtschaftlicher Erzeugnisse 
Weizenschrotmehl 9570. r 


zu erwarten. Der von einzelnen Kreisen hier 


Das Schrumpfen der Aussenhandelsumsätze im A fü : Eur 1 fürch ück 25 
ie Lage für en r eine stärkere | zu befürc tende Rüc gang kann nur zu leicht he 
Verlaufe der Weltkrise sosta Pen “sinkenden | Steigerung der Ausfuhr sind unter | die möglichen Sieigerungen der Ausfuhr von | Rozgonklele - » „=... . 150-100 
Dales sehr en N re 1931 sich der Aus- | den jetzigen Verhältnissen nicht besonders | Holz, Kohle und industriellen Erzeugnissen Weizenkleie (mittel). N ’ 17.00-17.25 
r eh verminderte. Die Schwie» | günstig, Recht günstig hat sich in den letzten übertreffen. Gerstenkle od. . 15.50-16.50 
rigkeiten vergrösserten sich noch mehr, als Winterraps. . . „ 52.00 —54.00 
sich Im Jahre 1935 in Polen die ersten i LI feen Keinsanen 7 5 £ a 8 3 er 
i Sent 5 00—35. 


zur Ueberwindung der Depression zeigten un 
im Zusammenhang mit der beginnenden, Ber 


Danzigs Seehafenverkehr 


* 
Sommerwicke 


nahmen wie die Ausgaben um rd, 14 Mill. 21 


e ee 


lebung der inländischen Erzeugung ein er ti gestiegen. Eine Steigerung der Eingänge ist | Pelusehken , » .. 2.0. 4 en 

Einfuhrbedarf zeigte, ohne dass, ene im Juli sowohl bei den öffentlichen Abgaben wie Eiu- PIktörlasrbsen p o ieh 

Pe ee schon das kimen der Staatlichen Unternehmungen und aaen eri R u 

Sega 4 h a : onopoleinnahmen festzustellen, ter den . 

Jahr 1935 gegenüber dem Vorjahre eine Ver e des. Monats Juli ad in Danzig | Steigerungen auf der ia se "Sind in | Blauer Mohn 5 

minderung des Ausjuhrüberschusses 1 2 Fuga en a a 12 NRT ein- | erster Linie die Ausgaben für Wasserbau und | Leinkuchen > . » » » 8 

Mill. zt auf 64 Mill. zł. Diese Entwic 1 Zan at 7540 NRT be- | Mellorationsarbeiten zu nennen, die um 3 Mill. | Sapskuchen . . 1875-19. 
aden waren. Die Zahl der Nothäfener betrug ; ` | Sonnenblumenkuchen 24.25 —25.00 


setzte sich 1936 in verschärftem Ausmasse 
fort, Das Ansteigen der Industrieerzeugunß 
machte eine rasche Erhöhung der Eintuhr, von 
Rehstoffen notwendig, Trotz aller Bemü 55 
gen gelang es nicht, die Ausfuhr im gleichen 
Umfange zu heben. So schrumpfte der Aus: 
fuhrüberschuss Immer mehr zusammen, un 
schon der Monat August 1936 brachte einen 
beträchtlichen Einfuhrüberschuss, Auch in den 
beiden darauffolgenden Monaten September 
und Oktober blieb die Ausfuhr hinter der Ein- 
fuhr zurück. Dann konnten für die letzten 
Menate des Jahres 1936 durch scharfe Unter- 
bindung stärkerer Einfuhrsteigerungen e 
gleichzeitiger Hebung der Ausfuhr nochmals 
kleine Ausfuhrüberschüsse erzielt werden. 


Aussenhandel Polens im ı. Halb- 
jahr in 1000 zt: 


107 mit 91.551 NRT, Die Zunahme im Eingan 

betrug 84 Fahrzeuge. Trotzdem war die Tom 
nage um 17024 NRT geringer als im Vor- 
monat. Die Zahl der ausgelaufenen Schiffe be- 
trug 582 (+51) mit zusammen 376196 NRT 
(— 14361 NRT). Was die Nationalität der 
Schiffe anbetrifft, so stand wie immer Deutsch- 
land mit 173, Fahrzeugen und 88460 NRT im 
Eingang und mit 171 Schiffen und 93 106 NRT 
im Ausgang an erster Stelle. Fs folgten Schwe- 
den mit 105 Schiffen und 67 783 NRT im Ein- 
gang sowie 109 Schiffen mit 68265 NRT im 


‚Ausgang, dann Dänemark mit 78 Schiffen, Nor- 


wegen mit 39 Schiffen, Holland mit 39 Schif- 
fen, Finnland mit 34 Schiffen, Polen mit 26 
Schiffen usw. Die Danziger Flagge führten 21 


Fahrzeuge im Eingang und 18 im Ausgang. 


Złoty höher liegen als im entsprechenden Mo- 
rat des Vorjahres. Weiter haben sich die 
Ausgaben, die mit der Konvertierung landwirt- 
schaftlicher Schulden zusammenhängen, um 
rd. 2 Mill. zł, andere Ausgaben für fand wirt- 
schaftliche Zwecke um 2,4 Mill, h sowie ferner 
die Ausgaben zur Bedienung inländische; und 
auslannischer Staatsschulden um 2,4 Mill. zł 
erhöht. 


Leichter -Rückgang des 
dingener Hafenumschlags 
im Juli 
D wW. 8 4 8 
un a Tale Steg Hl 


Höchststand aufgewiesen hatte, ist im Juli 
etwas zurückgegangen und stellt sich nach 


24.50 — 25. 0 


Soſas ehrte 
Weizenstroh, lose 
Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh, lose . 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh. lose . 

Haferstroh, gepresst 
Gerstenstroh, lose 

Gerstenstroh, gepresst 
Heu, lose, 
Heu, gepresst >» » * 
Netzeheu, lose 
‚Netzeheu, gepresst + 


Stimmung: ruhig. 5 
Gesamtumsatz: 2451 t. davon Roggen 957, 


August, Amtliche Notierungen 
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UP De ER 


1937 1936 Kleiner Ueberschuss den vorläufigen statistischen Angaben auf ins- | Kattowitz, J. jrse fü cg in 
8 j c - und Warenbörse für 100 kg im 
a hr. Ausfuhr gesamt 795133 t. Davon entfielen auf den | der Getreide- ua “ale KR ALA 
Im 90756 98390 pe 30772 %%% ̃ P | Ororen yasa, Gemmehaler 052123, Wei 
Februar 81511 92276 76275 77800 Der vorläufige Rechnungsabschluss des Verkehr von 157900 f 135941 K rück- | zenkleie 16.70, Roggenkleie 0—65% 32.75.33, 
März, 106658 107837. 80254 81 4 Staatshaushaltes für den Monat Juli 1937 zeigt, | gängig, während der ausgehende Verkehr eine —— EEE u oo 
April 112450 101589 83 432 2011 wie in den vorhergehenden Monaten, einen | Steigerung von 635070 t auf 645669 t auf- 
Mai 94462 90925 81128 85 kleinen Ueberschuss der Einnahmen im Ver- | weist. Der Umschlag im Küstenverkehr war twortlich für Politi 
Juni 108733 91187 62073. 70344 gleich zu den Ausgaben. Die Einnahmen wer- mit 1392 t wesentlich e 
—— nn I den mit 191616000 zt und die Ausgaben mit | monat, in dem er 2226 t erreichte. Der Um- i 35 8 25 dez für Lokales, Provinz 
Januar-Juni 191 100000 z2}? angegeben, so dass ein Ueber- | schlag im Verkehr mit den Binnenwasser- | wn ; Xander Jursch; für 


insgesamt 594570 582 174 458 776 481 + 


schuss von 518 000 zt verbleibt. Da die voran- 


egangenen drei Monate insgesamt einen 


strassen stellte sich auf 12231 t gegenüber | Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 


12881 t im Vormonat. Trotz dieser leichten | Loake; für den übrigen redaktionellen In- 


1 t t s Jahres 19 I j $ : \ 
83 . Politik, ortzusetzen. 5 Ph 20.000 zł erbracht haben, Abachwichung im Juli 5 Le 7 a Nail: 1515 Ir ed Loa ke; g den Anzeigen, 
Ta e Arche im Ja- sig die ersten vier Monate des | sıhlag des ngener lens ' N ; ans Schwarzkopi, 

teih aciierio ‚Draisaline: don. e Haushaltsjahres 1937/38 insgesamt ein Ein- umfang um 24,7 Prozent. Für die ersten 7 Mo- | — Druck und Verlag: Concordia Sp. Akce» 


nuar und Februar gelang es. kleine Ausfuhr- 
überschüsse zu erzielen. Doch es erwies sich 
als unmöglich, die Einfuhr für längere Zeit in 


nahmeüberschuss von 1013000 zł, — Im Ver- 
gleich zum Juli 1936 sind sowohl die Ein- 


Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtl. in Poznan, 


nate 1937 stellt sich der 
Aleja Marszałka Pilsudskiego 25. 


Gdingener Hafen- 
umschlax inszesamt auf 5 5t 
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Die Verlobung unserer Tochter 


Gertrud 


mit Herrn 


Otto Wilhelm Ebeling 


geben wir hiermit bekannt. 


Otto Sawall 


Frau Else Sawall 
geb. Berndt 


Czarnków (Westpolen) 


Meine Verlobung mit Fräulein 


Gertrud 


Sawall 


` Tochter des Baumeisters Otto Sawall 
und seiner Frau Gemahlin Else, geb. 
Berndt gebe ich hiermit bekannt. 


Otto Wilhelm Ebeling 


Hannover (Deutschland) 


August! 1937. 


N TES A EPEE AEE DES d 


Statt Karten. 


Gertrud Doweidt 
Erich Sasse 


Poznań, 10. August 1937. 
ul, Grodziska 37. 


Die glückliche Geburt eines 


Mädels 


zeigen hocherfreut an 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
Erna Doweidt ` 
Otto Buchholz 


Günter Sarrazin 


Nori Sarrazin 
geb. von Schlütter 


Karsy, den 9. August 1937. 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Telefon 2428. 


2 fach 58 ft, 
Augengläser moderner Ausiührung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
:Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


Reparaturen schnellstens! 


EA NI 
Verk 
äufe 
Rohöl, 
Maichinendl, 
Viscoſität 4—5, 
Motorenöle, 
Autoöle, 
Zylinderöle 
liefert in beſter Qualität n 
a Lei Ginióiti 
Landwirtſchaftliche te Re 
3 Sie s iae ene, 
. . b er, 2 
= 3 05 Stoffe, Flanell = 
empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl 85 Wee 
Mahlscheiben | 
Lemenhaus 
und Wäſchefabrit 
Poznan 
Schrauben dazu Hauptgeſchäft: 
— Stary Rynek 76 
ee N Schr auhen vorm, d. — 
Anschweiss-Enden ei 
— — — Abteilung: 
eier N ulica Nowa 10 
landw. Zubehöre neben der Stadt- 
billigst bei 8 
Woldemar Günter 
Ii Landmaschinen und Bedarts- ; 
a Ae 2 Fotto Gilangebot 
1 große, ſchwere 
Sew. Mieltynski 
Te a 5 Neiftallkeone 
als Gelegenheitskauf 


Webrauchte Säcke 
für Getreide und Mehl in 
jeder Anzahl empfiehlt 
Barttowiat, pozuab, ul. Rzeczypospolitej 6. 


Caesar Mann 


Ca POZNAN fin 


ul. Dabrowjtiego 70. | Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs -Motor, 2,75 PS, 
2 Ganggetriebe, elektr. 


Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 


Preis 


695.— zł 
WUL-GUM 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8, 


Willt Du ein Fahr- 
rad gut und fein, kehre 


zu 
Jandy, Schulſtr. 3 


herein. Sämtliche Zu⸗ 
behörteile und Nähma⸗ 
ſchinen in großer Aus⸗ 
wahl ſtets auf Lager. 
Gegenüber 
Stadtkrankenhaus 


Wir empfehlen fur die 
Ferienreise schöne 


Nrawatten 
und Oberhemden. 


Poznań, Fredry 1 


Das 
Deutſchtum 
in Polen 


| 


Borrätia in der 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigfi 
hergeftellt. 
Buchdruckerei 


| Concordia Sp. Hxc. Otto Mix, Poznań, 


Poznań === 


60% 


LEIPZIGER HERBSTMESSE 1937 


Vom 29. August 


33',,% Fahrpreis-Ermäßigung 2 


Alle Auskünfte 


Fahrpreis-Ermäßigung 


Bis 2.September 


auf den deutschen Reichsbahn- 
strecken 


Sa auf polnischen Bahnen 


erteilt 


der Ehrenamtliche Vertreter für Großpolen und Pommerellen: 


Kantaka 6a, Tel. 23-96 


AI. Marsz. Pitsudskiego 25 oder das Leipziger Messamt, Leipzig, Deutschland. 


Telefon 6105 — 6275 


Das deutſchtum 
in Polen 


Ein Bildbericht mit etwa 400 Lichtbildern 
anf Kunſt druckpapier 
Herausgegeben von Viktor Kauder. 
Band 8/9 der Buchreihe „Deutſche Gaue 

` im Oſten“ 

In dieſem Sammelwerk wird zum erſten Male der Verſuch unter⸗ 
nommen, einen Bildbericht zu ſchaffen, in dem ſich die wichtigſten 
Lebensregungen des Deutſchtums in Polen, ſeine kulturelle Lei⸗ 
tung, Sein Anteil an der Entwicklung Polens, feine Eigenart und 
die Umwelt, in der es lebt, ſpiegeln. 


Soeben erſchjenen die erſten beiden Teile des 
Lichtbildbandes in Teilaus gaben: 


Teil 1 


Das Deutſchtum in der Woſewodſchaft Schleſien 
128 Seiten, geheftet Zt. 7.65 


Teil 2 


Das Deutſchtum in Galizien (Kleinpolen) 
64 Seiten, eine Siedlungskarte, geheftet 34. 5.15 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Tel. 65-89. 


Bei Beſtellung mit der Poft erbitten wir Voreinſendung des Betrages 
und 25 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


* 
FEE 
—— nme 


Juſerieren Sie im „Poſener Tageblatt“ 


ſteht er 
Tagen iſt 


Einſam 
und 
verlaſſen 


auf dem Bahnſteig. In drei 
neue Stelle anzutreten und 


bis dahin muß auch ein möbliertes Zim⸗ 


mer beſchafft ſein. 
m 
du 


Die Klei 1 
mittelt eies 4 
viel! 
5 A 
Offene Stellen 


Suche zum 15, Auguſt 
od. 1. September für 
Gutsbeamtenhaushalt 
kräft. flinkes ; 


Alleinmädchen 
He alle sarbeit, Ge- 
lügel u. Garten. Koch⸗ 
kenntniſſe erwünſcht. An⸗ 
gebote mit Zeugnisab⸗ 
ſchriften an 

Frau F. Schott, 
Tereſa, p. Chocicza, 

pow. Jarocin. 


Einen kräftigen 
Bäckergeſellen 


vertraut mit Bruſtfeue⸗ 


Vornehme Herrenartikel | rung ſtellt von ſofort ein 


Fritz Helmchen, 
Pawiowice, p. Kiekrz. 


Man wird ihn ſchon darauf aufme 
e 
e = 

Tagebl.“ ermöglichen laßt! 5 
im „Poj. Tagebl.“ vers 
koſtet wenig, ſie leiſtet 


Aber keine So ! 
. en 
billig 


2 SE 
Stellengesuche 


Zwei Freundinnen, 
Land wirtstöchter ſuchen 


Stellung 


am liebſten in kinderlo⸗ 
ſem Stadthaushalt. 
Koch⸗ u. Nähkenntniſſe, 
ſo wie gute Zeugn. vor⸗ 
handen. Vom 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter. Off. 
bitte unt. 2541 an die 
Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung, 
Poznan 3. 


Suche Stellung als 
Mädchen 
für alles ab ſofort oder 
15. 8. 37. FÜR unt 2533 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden überne 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Frl. vom Lande fadi 
Wirkungskreis 
Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Angeb. u. 2548 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


% 


Kir c ın-Weine 
in 16 schönsten Sorten 
Nyka & Posłuszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. Tel. 1194. 
Weingroßhandlung. Gegr. 1868. 


Erdbeerpflanzen 


in den beſten und ertragreichſten Sorten, 100 Stück 5 z? 
1000 Stück 45 zł, liefert 


Gärtnerei Fr. Hartmann, Oborniki 


Reitpferd 


für hiesigen Oberbeamten, geeignet für schweres 
Gewicht, gut geritten und fehlerfrei, das auch 
im Wagen geht, zu kaufen gesucht. 


Dom. Stupia-Wielka p. Środa, Poznańskie 


Lokal Licytacji — Auttionslotal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 46/47 
Vereideter Tarator u. Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
Wohuungs einrichtungen, lomplette Salons, Speijer, 
Schlafzimmer, Blüthner⸗, Bbach⸗ Ete- u. Zimmermann⸗ 
Flügel, verſchiedene Marten⸗Inſtrumente, Teppiche, Ein⸗ 
zelmöbel, Kochöfen, Ladeneinrichtungen uſw. (Ueber 
nehme Taxierungen ſowie Liquidationen von Woh⸗ 
nungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 

Wunſch im eigenen Auktions lokal.) 


munen und nur 


— 
Lermletungen 


5, 6 und 7 


Zimmer, Grottgera, ver- 


; a s N gare frisch - 
miete billig. Tel. 34-44. enen 


uch y 
AA rersmanes X || 21222 
Nach Polen Versehiedenes 2s der was aas 
tauſche 3-⸗Familien⸗Haus. Maſſagen! 
Klemchen, Berlin, Arztlich geprüfte Kran⸗ für 35 gr. 
Oldenburgerſtr. 28. kenſchweſter übernimmt N 


g = > 
KINO ŚWIT 


ſpielt ein Drama 
in deutſcher Sprache 
„Stadt Anatol“ 
Guſtav Fröhlich, 
Brygida Horney, 
Fritz Kampers. 


Kino-Theater 
„SFINKS” 
Nach Umbau des Lo⸗ 
kals, ſowie Anbringung 
der neueſten Philips⸗ 
Tonfilm⸗Apparatur 
Premieren⸗ Eröffnung 
„Die Königin 
í des Tanzes“ 
Sonnabend, d. 14. Aug. 
ab 9.— 14. d. Mts.geſchloſſ 


A NI 
Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 


evtl. für Bürozwecke. Te- 
lephon. Fredr 5. 


Gemütliches 


Zimmer, evtl. 2 angrenz. 
Zimmer f. 1—2 Perſonen 
ſofort. Anfang Wierz⸗ 
biecice 15 I, W. 22, Gar- 
tenhaus gradeaus. 


mediziniſche, kos metiſ e 
Maſſagen. Beinverſchö⸗ 
„ Ren 
en a ema s 
führt. Freundliche Mel- 
dungen von 10—12 und 
5—7 Przecznica 6, W. 9. 


Empfehle mich als 
Stadiko 


Poznan, 


Harn eee 
iche Feſtlichke 8 
Weiß, Stadtloch, Bót handgeknüpften u 
wiejſka 33 W. 9. reppi i 
Bekar 1 jowie 
W in Adarelli ſagt Nu 
bir Zub aus rahmen 3 ; 
— Karten — nd. Fahmä if Sitten 
Poznan, von Glas u. Porzellan- 
ul. Podgórna Nr. 13, faden. Tel. 23.07 
Wohnung 10 (Front). |Adamski Poznan, 
R 15, m, 6 


Leder, 
Kamelhaar⸗,Balatau Hanf- 
Treibriemen 


Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten⸗ 


Flanſchen und Manloch, 
dichtungen. Romana 
Stopfbuchſenpackungen. (fr Wienerstr.) 
Putzwolle, Majchinenöle, | Anf von 
Wagenfette empfiehlt uncl 5 en 
SKLADNICA gedieg, et 
Pozn.Sp6tki0kowicianej| Trauringe 
Techniſche Artikel in jedem Feingehalt 
Poznań Annahme 


A leje Marcinto wjtiego 204 von Uhr- Reparassiren, 


